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Kreisſchreiben des k. k. gal 


Nro. 58316, 
Wegen Hintanhaltung der Uibergriffe der Privilegien: 
Beſttzer. 

Wiederbolt vorgekommene Beſchwerden und Rekurſe 
haben zu der Warnehmung geführt, daß die Inha⸗ 
ber ausſchließender Privilegien auf Erfindungen und 
Verbeſſerungen im Gebiete der Induſtrie vielfache 
Mißbräuche und ſtörende llibergriffe in die Arbeitd- 
rechte der befugten Gewerbsunternehmer zu großem 
Nachtheile für dieſe letzteren begehen, und daß über⸗ 
baupt ſolche Erfindungs patente nicht ſelten nur in der 
Abſicht gelöft werden, um auf dieſem Wege unter 
dem Schutze eines Privilegiums auf irgend eine ge- 
ringfügige Erfindung oder Verbeſſerung ſich den Be⸗ 
trieb einer gewerblichen Beſchaftigung anzumaſſen, 
für welche das Geſetz die Erwirkung eines ämtlichen 
Befugnißes unter Nachweiſungen beſtimmter Erfor⸗ 
derniße vorzeichnet, und welche Nachweiſung zu lei⸗ 
ſten ſie außer Stande ſind. 

Ein ſolcher Zuſtand der Dinge verträgt ſich nicht 
mit der durch die beſtehende Gewerbsverfaſſung feſt⸗ 
geſetzten Ordnung, und der dem berechtigten Gewerbs⸗ 
ſtande gegen Eingriffe in feine Arbeitsrechte geſetzlich 
zugeſicherte Schutz verlangt, dringend eine Abhilfe. 

Zu Folge Dekrets des hoben k. k. Miniſteriums 
des Ackerbaues und des Handels vom 28ten July l. 
J. Z. 205. werden daher ſämmtliche Bebörden an⸗ 
gewieſen auf ſtrenge Handhabung der Beſtimung des 

tivilegien » Patents vom 31ten Maͤrz 4832 6. 10. 
der gemäß die Rechte der Privilegienbeſitzer nur auf 
en eigentlichen Gegenſtand der privilegirten Erfin⸗ 
ung oder Verbeſſerung beſchrankt find, und daher 
weder auf verwandte Gegenſtände ausgedehnt nach 
en beſtehenden Gewerbsgeſetzen oder anderen Ge⸗ 
rechtſamen zuwider ausgeübt werden dürfen, feſte 

and zu halten. 

Lemberg am Sten Auguſt 2848. 


iziſchen Landesguberniums. 
2268) (1) 
O powstrzymywania nadużyć właścicielów przywi- 
lejów. 

kilkakrotne skargi i rekorsy naprowadzily na 
posirzezenie, Że właściciele wyłącznych przywile- 
jów na wynalazki i ulepszenia w dziedzinie prze- 
raysłu dopuszczają się wielorakich nadużyć i szko- 
dliwego wdzierania się w prawa roboty upowa- 
Znionych przedsiębierców w zawodzie przemysło- 
wym z wiełkim uszczerbkiem dla tychże, i ze w 
ogólności takie patenta na wynalazki nie raz tylko 
w tym celu brane bywają, aby ta droga pod za- 
słoną przywileju na jaki wynalazek albo ulepsze- 
nie małćj wagi przywlaszczyć sobie wolność zajmo- 
wania się ALLA zatrudnieniem przemyslowem, 
dla którego prawo przepisuje wyjednanie urzędo- 
wego upowaźnienia za wykazaniem pewnych wła- 
sności a czego wykazać oni nie są w stanie. 


Taki stan rzeczy niergadza się z porządkiem , 
ustanowionym ustawa o profesyach, a prawem 
przyobiecana upoważnionemu stanowi przemyslo- 
wem opieka przeciwko wdzieraniu się w jego 
prawa roboty wymaga nieodbicie zaradzenia temu. 

Stosöwnie do dekretu wysokiego c. k. minister- 
stwa rolnictwa i handlu zdnia 28. łipca t. r, do 
J. 205 poleca się więc wszystkim władzom ażeby 
jak najmocnićj nastawaly na ścisłe zachowywanie 
postanowień patentu o przywilejach, z dnia 31go 
Marca 1832 (. 10. według których prawa posia- 
daczów przywilejów ograniczają się tylko na wła- 
ściwym przedmiocie uprzywilejowanego wynalazku 
lub ulepszenia, a tóm samóm nie mogą być uni 
rozciąguione na styczne z sobą przedmioty. ani 
też wykonywane w brew istniejącym ustawom o 
profesyjach albo innym upowaznieniom. 

We Lwowie dnia ©go Sierpnia 1848. 


W enceslaus Ritter von Zaleski, 
Landes⸗Gouverneur. 
Agenor Graf von Gołuchowski, Gubernial- Wice» Präfident, 
Andreas Ettmayer Ritter bon Adelsburg, Hofrath. 
Joseph Ritter v. Bobowski, Gubernialrath. 
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(2289) Konkurs » Berlautbatung. (2) 

Nro. 7325. Das hohe Finanz⸗Miniſterium bat 
mit Erlaß vom 26ten Auguſt 4848 Zahl 149693706 
die Eiarichtung einer Poſtſtazion zu Nizankowice 
im Przemysler Kreiſe zur Vermittlung der Poſt⸗ 
kurſe zwiſchen Przemyśl und Chyrow genehmiget. 

Zur Beſetzung der neuen Poſtmeiſtersſtelle in Ni. 
Zankowice, mit welcher nebſt dem Bezuge der ge» 
ſetzlichen Rittgelder eine Jahresbeſtallung von 200 fl. 
und ein Amtspauſchale von 30 fl. C. M. gegen Er⸗ 
lag der Caution im Beſtallungsbetrage und gegen 
die vertragsmaͤßige Verpflichtung zur Haltung von 
wenigſtens zwölf dienſttauglichen Pferden, dann zweier 
ganz gedeckten, wierfigigen und in Federn hängenden 
Kaleſchen, eines offenen derlei Stazionswagens, 
zweier Briefpoſtwagerl und der ſonſt erforderlichen 
Poſtrequiſiten verbunden iſt, wird ſonach der Kon- 
kurs bis 20ten Oktober 1848 eröffnet. 

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten 
Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der zurück⸗ 
gelegten Schulen , der Sprach⸗ und Poſtmanipula⸗ 
zionskenntniſſe, der bisherigen Befchäftigung und Mo⸗ 
ralität, fo wie des Beſitzes des zur Kauzionsleiſtung 
ſowohl, als zur Einrichtung und Erhaltung der ge⸗ 
dachten Poſtſtazion im fortwährend guten Stande 
erforderlichen Vermögens im geeigneten Wege hier⸗ 
amts einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Oberpoſt⸗ Verwaltung. 

Lemberg am 19ten September 1848. 


(2280) Kundmachung. (2) 

Neo. 19978. Bei dem Stanislawower kek Lands 
rechte iſt eine unentgeldliche Auskultantenſtelle er⸗ 
ledigt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche 
binnen vier Wochen don der letzten Einſchaltung die⸗ 
ſer Kundmachung in die Lemberger Zeitung bei dem 
genannten Landrechte zu Äberreichen. 

Vom k. k. Appellationsgerichte. 

Lemberg den 20. September 1848. 


(2267) Kundmachung. (5) 

Nro. 67251. An der k. k. technifchen Akademie 
zu Lemberg, iſt die Lehrkanzel der Handels wiſſen⸗ 
ſchaft, Waarenkunde, und kaufmännifchen Buchhal⸗ 
tung / womit der Gehalt jaͤhrlicher Neunhundert 
Gulden C. M. verbunden iſt, in Erledigung gekom⸗ 
men. — Bewerber um dieſelbe, haben ihre Geſuche 
beim betreffenden Lehrkörper längſtens bis 20. October 
L J. einzubringen. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 15. September 1848, 


(2264) Kundmachung (3) 
Nro. 19977. Bei dem k. k. Keiminalgerichte in 


Czernowitz iſt eine Rathsſtelle mit der jahrlichen Be⸗ 
ſoldung von 1400 fl. C M. erledigt. a 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig be⸗ 
legten Geſuche über die zurückgelegten Studien, et 
baltenen Wahlfäbigkeitsdekrete, geleiſteten Dienſte ı 
dann Über die vollkommene Kenntniß der deutſchen / 
lateiniſchen und polniſchen insbeſondere der moldau⸗ 
iſchen Sprache entweder unmittelbar, oder wenn Dt 
in Dienſten ſtehen, mittelſt ihrer Vorſtände binnen 
4 Wochen bei dem Czernowitzer Kriminalgerichte zu 
überreichen und ſich zu erklaren, ob De mit den BE 
amten des Strafgerichtes in Verwandſchaſts⸗ oder 
Verſchwaͤgerungs⸗Verhältnißen und in welchem Brae 
de ſtehen. 

Lemberg am 18. September 1848. 


(2503) Kundmachung. (1) 
Nr. 68366. Am 2ten Oktober 1848 und an den 
folgenden Tagen wird in dem Gubernial⸗Kommis⸗ 
ſtonszimmer zu Lemberg unter der Leitung des Bus 
bernial⸗Referenten, gleichzeitig mit der Sicherſtel⸗ 
lung der Erforderniſſe des hieſigen k. k. Strafhauſes 
für das Verwaltungsjahr 18 1801849 auch eine Lizi⸗ 
tation zur Sicherſtellung der Bedürfniffe des hieſigen 
Korrektions⸗ und freiwilligen Arbeitshauſes auf die 
Dauer des Verwaltungsjahres 1848/1849 d. i. fuͤr 
die Zeit vom uten November 1848 bis Ende Okto⸗ 
ber 1849 abgehalten werden. 
Die Bedürfniffe find folgende, und zwar: 
A. atend 393 n. 6. Klaftern Buchenſcheiterholz. 
2. 765 alt Pfund polniſch. Unſchlittkerzen, 
3. 2990 12 „ 1 geſchmolz. Unſchlitt. 
B. An Lederſorten 
4. 3 Wiener Zentner Pfundfohlen » Leder 
5. 50. „ Pfund Brandſohlen „ 
6. 50 „ „ Jauchtenabfall 
C. An Schweinfette 
7. 950 Pfund poln. Schweinfette 
8. 80 " 90 Speck. 
D. 820 Wiener Zentner Lagerſtroh 
E. 16 Koretz Kornmehl. 
Das Reugeld, welches in dem 10. Theile des ein⸗ 
jährigen Vergütungsbetrages beſteht, beträgt: 


zu A. 1. 291 fl. C. M 
nn 2. 15 fl. — 
mon 3. 47 fl w: 
„ B. 4. 5. 6. — 34 fl. C. M. 
D C. 7. 8 p 45 fl. C. M. 
„ D. 53 fl. C. M. 
II E. 7 fl. C. M. 
und wird in diefen Beträgen der Lizitations⸗Com“ 


miſſion zu übergeben. fein. 

Unternehmungsluſtige Haben ſich mit einem Zeug? 
niße der Ortsobrigkeit über ihre Verlaßlichkelt und 
gute Vermögens umſtände vor der Lizizitations⸗Com⸗ 
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miſſion auszuweiſen , widrigensfalls ſie zur Verhand⸗ 
lung nicht zugelaſſen werden. 

Die übrigen Bedingungen werden am Lzzitations⸗ 
Termine vorgeleſen werden. 

Uibrigens werden vor oder im Zuge der Lzita⸗ 
tions⸗Verhandlung ſchriftliche mit dem Reugelde be⸗ 
legte Offerten angenommen. 

: Vom k. k. galij. Landes⸗Gubernium. 

Lemberg am 22. September 1848. 


(2256) Kundmachung. (2) 


Neo. 12631. Für das Bräubaus auf der Stif, 
tungs fonds⸗Herrfchaft Winniki, Lemberger Kreiſes⸗ 
werden 4000 bis 5000 Korez heuriger, ganz reiner, 
voller und malzfähiger Gerſte mit der Abſtellung ber: 
ſelben in Partien von 1000 Korez monatlich, vom 
November 1848 angefangen, benöthiget. 

Zur Lieferung dieſer Gerſte werden bei dem lem⸗ 
berger k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltungs⸗Vorſlande 
bis 26 Oktober 1848, 41 Uhr Vormittags ſchrift⸗ 
liche verfiegelte Offerte angenommen, und es bleibt 
dem Ermeſſen eines jeden Unternehmers überlaſſen, 
entweder auf die ganze Lieferung oder auf einen 
Theil derſelben Anbote zu machen, wobei fich die ges 
dachte Stiftungsfondherrſchaft das Recht vorbehält / 
nach Befund den Anbot auch auf eine geringere als 
die offerirte O.uantität, anzunehmen. Die Offerte 
müſſen die Menge der Gerſte, den Preis für einen 
Koretz, dann die Lieferungspartien und den Termin 
der Abſtellung nicht nur in Ziffern, ſondern auch in 
Buchſtaben ausgedruckt enthalten, von dem Offeren⸗ 
ten nebſt der genauen Angabe des Wohnortes und 
Charakters unterfertigt, dann mit einer Gerſtenprobe, 
und dem entfallenden 10 Ojo Vadium entweder im 
Baren oder mit einer Gefaͤlls⸗Caſſe⸗Ouittung belegt, 
wohl verſtegelt, und von Außen mit der gehörigen 
Bezeichnung verſehen ſein. 

Am 26. Oktober 1848 d. i. Donnerſtag um 14 
Uhr Vormittags werden die Offerten eröffnet werden, 
wobei auch die Offerenten gegenwärtig ſein können 
und es wird demjenigen, welcher im Verhältniſſe zu 
ſeiner Gerſtenprobe den billigſten Preis fordert, der 
Vorzug gegeben werden. 

Das eingelegte Vadium hat der Erfteher der (Ger, 
ſtenlieferung als Caution für die genaue Erfüllung 
der Lieferungsbedüͤrfniſſe zutud zu laſſen. 

Die angenommene Gerſtenlieferung wird nach derer 
Abſtellung bei dem Wirthſchafts⸗Amte in Winniki gleich 
bar bezahlt und das Vadium nach bewirkter Abliefe⸗ 
rung der ganzen bedungenen Menge zurück geſtellt 
werden. 

K. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Lemberg am 13. September 1848. 


(2295) Licitations⸗ Ankündigung. (a 
Nee. 14851. Zur Sicherſtellung der für die Prze- 


worsker geifilihe Koriefjiong - Anftalt auf das Ver⸗ 
waltungd-Jahre 1849 erforderlichen Beheitzungs⸗ und 
Beleuchtungs⸗ Materialien, wird zu Folge b. Gu⸗ 
bernial⸗Auftrags vom 10. [ M., Zahl 63625 eine 
abermalige Lizitazion in der Rzeszower Kreisamts⸗ 
kanzlei am 5. October 1848 um 10 Uhr Vormitag 
abgehalten werden. 

Das Vadium welches vor Beginn der 
zu erlegen fein wird, beträgt 40 fl C. M 

Rzeszow am 20. September 1848, 


(2304) Ankündigung. (1) 

Neo. 18253. Von Seite des Samborer k. E 
Kreisamts wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Ver⸗ 
pachtung der Starasoler ſtädtiſchen Bierpropinazion 
auf die Zeit vom 1ten Novemver 1818 bis Ende 
Oktober 1851 noch eine Lizitazion am 12ten Oktober 
d. J. in der Samborer Kreisamts Kanzlei um 9 Uhr 
Vormittags abgehalten werden wird, und daß hiebei 
auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe und ſchriftliche 
Offerten angenommen werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 1411 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am 
gedachten Lizitazionstage hierorts bekannt gegeben 
werden. 

Sambor am 23ten September 1848. 


Lizitazion 


(2237) Liritations⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 12881, Von der k.k. Cameral⸗Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung in Lemberg wird zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß in der Amtskanzlei derſelben am 17. 
Oktober 1848 wegen Lieferung der fuͤr die Zeit vom 
1. November 1848 bis Ende Oktober 1849 erfor⸗ 
derlichen Kanzlei und Beleuchtungs⸗Materialien im 
beifäufigen Anſchlage als: 

600 Bund Federkiele A 25 Stuͤck. 
450 Stück Bleiſtifte. 
350 Stück Roihſtifte. 

20 Pfund lemberger Gewichts Siegellack. 

80 Pfund v e grauen Spagat. 
1500 Pfund » U arkantiſche Unſchlit⸗ 
kerzen eine Concurenz⸗Verhandlung mittelſt ſchriftli⸗ 
chen Offerten unter nachſtehenden Bedingungen wer⸗ 
de eröffnet werden u. z.: 

4) Die Anbothe können nur mittelſt ſchriftlichen 
Offerten auf einzelne Gegenſtände oder aber auf alle 
zuſammen gemacht werden. 

2) Diejenigen die an dieſer Concurrenz⸗Verband⸗ 
lung Theil nehmen, haben bezuglich der Federkiele, 
der Blei⸗ und Rothſtifte, des Siegelwachſes und des 
Spagates ein Reugeld von 10 fl., und bezüglich der 
Kerzen ebenfalls ein Reugeld von 40 fl. C. M. den 
ſchriftlichen Offerten entweder im Baren oder mit⸗ 
telſt einer bei der Hierortigen Bezirks⸗Caſſa zu löſen⸗ 


) den Vadial⸗Ouittung anzuſchließen. 


3) Die ſchriftlichen Offerte ſind bis zum 17. Okto⸗ 
4* 
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ber 1848 Vormittags um 11 Uhr, wo deren conces⸗ 
fionelle Eröffnung erfolgen wird, bei dem Vorſtande 
der lemberger k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung eine 
zubringen. 

4) Den Offerten ſind zugleich Muſter über die 
zur Lieferung angebothenen Materialien anzuſchließ en 
und es koͤnnen die Offerenten bei der Eröffnung per⸗ 
ſönlich erſcheinen. Es wird demjenigen welcher zu 
dem Verhaͤltniſſe der Güte feiner Material » Probe 
den billigſten Preis fordert, der Vorzug gegeben 
werden. 

5) Nach geſchloſſener Verhandlung wird das Reu⸗ 
geld des Mindeſtfordernden als Caution für die ge⸗ 
naue Erfüllung der Lieferungs⸗Bedingniſſe zurückbe⸗ 
halten, den übrigen Lizitanten hingegen ſammt den 
Probemuſtern zurückgeſtellt werden. 

6) Die Material⸗Muſter der Erſteher werden zur 
Vergleichung bei der Uebernabme der Lieferungen 
zurückbehalten, um hiernach die Qualität welche durch 
die ganze Lieferungszeit nach dem beigebrachten Mu⸗ 
Det abzufuͤhren fein wird, beurtheilen zu können. Ker⸗ 
zen aus Unſchlit mit Beimifchung einer andern Fette 
verfertigt, welche im Verbrauche abrinnen, werden 
durchaus nicht angenommen und zurückgeſtellt, falls 
ſich das Abrinnen derſelben nach der Uebernahme 
offen baren ſollte. 

7) Die Lieferung der Materialen hat bei den Ker⸗ 
zen monatlich, bei den übrigen Materialien viertel⸗ 
jährig gegen vorläufige Verſtändigung in Abſicht auf 
die erforderliche O.uantitat zu gejcheben. 

8) Ueber die abgelieferten Materialien wird dem 
Erſteher jedes mahl ein Lieferſchein erfolgt, worauf 
demſelben dann gleich der ſtipulirte Betrag bei der 
hierortigen Cameral⸗Bezirks⸗Caſſe zur Auszahlung 
angewieſen werden wird. 

9) Sollte ſich von dem einen oder dem anderen 
Materiale der Bedarf im Laufe des Jahres 1849 
höher ergeben, fo iſt der Unternehmer verpflichtet, 
auch dieſe O.uantität um den bei der Concurrenz⸗ 
Verhandlung ſtipulirten Preis zu liefern, ſo im Ge⸗ 
gentbeile, wenn die veranſchlagte O.uantitat des einen 
oder des andern Materials nicht ganz benöthigt wer⸗ 
den ſollte, dem Unternehmer das Recht nicht er wächſt 
zu fordern, daß die k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung das veranſchlagte Material⸗O.uantum abnehme 
und die Zahlung hiefür leiſte. 

Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Lemberg am 12, September 1848. 


(2257) Kundmachung. (3) 
Nro. 12086, Es wird hiemit zur Kenntniß ge: 
bracht, daß unter den von der k. k. galiz. vereinten 
Cameral⸗Gefaͤllen⸗ Verwaltung am 24. Juli 1848 
3. 17698 veröffentlichten Lizitations⸗ Bedingungen 
zur Verpachtung der Abfiſchung des Janower Haupt⸗ 


teiches in der Zeit vom 1. Oktober 1848 bis 15. 
März 1849 am 3. Oktober 1848 bei der k. k. Ca⸗ 
meral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Lemberg, und bei dem 
Janower Cameral⸗Wirthſchaftsamte in den gewoͤhn⸗ 
lichen Amtsſtunden eine öffentliche Verſteigerung ab⸗ 
gehalten werden wird. 

Der Ausrufspreis beträgt 5010 fl. C. M. Sage: 
Fuͤnftauſend Zehn Gulden C. M. Es werden auch 
fchriftliche mit 40 0j0 Vadien belegte Anbote an⸗ 
genommen. 

Die näheren Bedingungen können in den Amts⸗ 
ſtunden bei der gefertigten Cameral⸗Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung oder bei dem Janower Wirtſchaftsamte einge⸗ 
ſehen werden. 

Von der K. k. Eameral» Bezirks » Verwaltung. 

Lemberg den 47. September 1848. 

October 1848, der jährliche Fiskalpreis für das 
Fleiſch betragt ; 1186 fl. 26 kr. 
für den Weinausſchank 283 fl. 24 kr. 

Die Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei der k. k. 
Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung in Czernowitz einges 
ſehen werden, die ſchriftliche mit dem 10percentigen 
nach dem Fiskalpreiſe berechneten Vadium belegten 
Offerten müſſen vor der Lizitazion und zwar laͤng⸗ 
ſtens den Tag vor dem Lizitazions⸗ Termine bei der 
Czernowitzer Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung über⸗ 
reicht werden. 

Von der k. k. Cameral Be. Verwaltung. 


Czernowitz am 12. September 1848. 


(2259) Licitations⸗Ankuͤndigung. (3) 

Neo. 6960. Von Seite der Sanoker k. k. Gas 
meral⸗Bezirks⸗Verwalttung wird allgemein kundge⸗ 
macht, daß zur Verpachtung der im Sanoker Kreiſe 
gelegenen Mautbſtationen als: 

4) der Brückenmauthſtation zu Besko mit dem 
Ausrufspreife von 100 fl. 

2) der Weg» und Brückenmauthſtation Dabröw- 
ka ruska mit dem Ausrufspreiſe von 1541 fl 

3) der Bruͤckenmauthſtation zu Zagórze mit dem 
Ausrufspreiſe von 737 fl. C. M. 
auf die ein⸗ oder zweijährige Pachtdauer, d. i. fuͤr 
die Zeit vom 1. November 1848 bis Ende October 
1849 oder beziehungsweiſe 1850 auf Grundlage der 
allgemeinen Lizitazions⸗Ankuͤndigung vom 17. Auguſt 
1848 Zahl 19686 bei der gefertigten k. k. Cameral⸗ 
Bezirks⸗Verwaltung am sten und aten October 1848 
und zwar für Besko am sten October 1848 Mors 
mittag, für Dabrówka am 3teh October 1848 Nach⸗ 
mittag, und für Zagórze am Aren October 1848 
Vormittags in den gewöbnlichen Amtsſtunden die Zte 
öffentliche Verſteigerung Statt finden wird. 

Von der k. k. Cameral- Bezirks» Verwaltung. 


Sanok am 16. September 1848. 


— 


(2255) Kundmachung. (5) 

Neo. 13142. Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung zu Lemberg, wird zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die im Lemberger Kreiſe gelegenen 
Mauthftationen Janow und Czyżykow fur die Verw. ⸗ 
Jahre 1840 und 1850 und zwar alternativ entwe⸗ 
der für dieſe beiden Verw.⸗Jahre, oder für das 
Verw.⸗Jahr 1849 allein, im Wege der öffentlichen 
Verſteigerung nach den in der Kundmachung der 
k. k. vereinten Cameral⸗Gefällen⸗ Verwaltung am 
17. Auguſt 1848, Zahl 19686 enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen werden in Pacht gegeben werden. 

Die Verſteigerung wird bei der gefertigten Came⸗ 
ral⸗Bezirks⸗Verwaltung um 9 Uhr Vormittags u. z. 
bezüglich der Mautpftation Janow mit dem Ausrufs⸗ 
preiſe jahrlich 4400 fl. C. M. am 4. October 1848 
und bezüglich der Mauthſtation Czyżykow mit dem 
Ausruföpreife jährlich 7117 fl. C. M. am 5. Octo⸗ 
ber 1848 vorgenommen werden, wozu die Unterneh⸗ 
mungsluſtigen hiermit eingeladen werden. 

Von der k. k Cameral⸗Bez⸗ Verwaltung. 

Lemberg den 19. September 1848. 


(2268) Kundmachung. (5) 

Mro. 3727. Bei dem dieſer k. k. vereinten Sali⸗ 
nen uud Salzverſchleiß Adminiſtration untergordne⸗ 
ten k. k. Montan ⸗Wirthſchaftsamte Jaworzno im 
Hrakauer Gebiethe, werden Montag am dien Ok⸗ 
tober 1848 unter Vorbehalt der höheren Beſtätti⸗ 
gung das dortherrſchaftliche Bier» Brandwein⸗ und 
Meth⸗ Erzeugungs- und Ausſchanks recht, fo wie die 
Befugniß des Weinſchankes, einſchließig der zeitli⸗ 
chen Benützung der zur herrſchaftlichen Propinazion 
gehörigen Ausſchanks⸗ und Erzeugungs⸗ Gebäude, 
Geräthſchaften Einrichtungsſtucke und Grundſtücke, 
und zwar in den berrſchaftlichen Dörfern Jaworzno, 
Niedzieliska, Dłogoszyp, Szczakowa, Dąbrowa, 
Byczyna, Jeleń, fo wie in allen zu dieſen Dörfern 
gehörigen Attinentien, auf drei nach einander 
folgende Sabre, nämlich vom ten Novem⸗ 
ber 1848 bis letzten Oktober 1851 an den 
Meiſtbiethenden in Pacht gegeben werden. 

Die dießfällige Lizitazions⸗Tagfahrt beginnt am 2t 
Oktober 1848 um 9 Uhr Vormittags, und ende. 
an demſelben Tage mit Schlag 6 Uhr Abends, die 
Mittagsſtunden von 12 bis 2 Uhr werden von die⸗ 
ſer Verhandlung ausgeſchloſſen. 

Nachträgliche Offerten oder mündliche Anbothe wera 
den in keinem Falle angenommen. 

Die Anbothe können entweder mittelſt ſchriftlichen 
verſtegelten, mit dem 10] otigen Vadium und der 
Aufſchrift Offerte zur pachtweiſen Er ſte⸗ 

ung der Jaworznoer Pryopinazion⸗ oder 
auch mündlich bei der im Amtslokale des k. k. 
prov. Berg⸗ und Huͤttenamts zu Jaworzno am bes 
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fagten Tage ſtatt findenden Lizitations⸗Verbandlung 
bis Schlag 6 Uhr Abends abgegeben werden. 

Hievon werden die Pachtluſtigen mit dem Beiſatze 
in Kenntniß geſetzt, daß die nageren Bedingniße 
dieſer Verpachtung, ſowohl in der k. k. Salinen⸗ 
Adminiſtrations⸗Kanzlei zu Wieliczka, als auch bei 
dem k. k. Berg⸗ und Guttenamte zu Jaworzno und 
bei dem k. k. Montan⸗Wirthſchaftsammte zu Nie- 
dzieliska wäßrend der gewöhnlichen Amtsſtunden eins 
geſehen werden können. Bei beiden letztgenannten 
Aemtern können ſchriftliche verſtegelte Offerte auch 
vor dem Lizitationstage zur Deponirung eingereicht 
werden. g 

Die Eröffnung fämmtlicher Offerten geſchieht com- 
missionaliter in Gegenwart der zur mündlichen Li⸗ 
zitationd = Verhandlung erſchienenen Konkurrenten 
und zwar am Schluße der mündlichen Lizitation d. i. 
um 6. Uhr, daher auch bis dahin ſchriftliche Offerte 
uͤberreicht werden können. 

Das Vadium des auf der einen oder anderen 
Seite verbliebenen Beſtbiethers wird bis zur Rich⸗ 
tigſtellung der Pacht⸗Caution, welche in dem 4. Thei⸗ 
le des einjährigen Pachtzinſes beſteht, zurückbehalten, 
die Vadien der übrigen Lizitanten aber werden nach 
gänzlich geſchloſſenem Cijitationdafte den Betreffenden 
zurüͤckgeſtellt. 

Jeder Pachtluſtige hat ſomit vor der Lizitation 
das in den dießfälligen Bedingniſſen feſtgeſetzte Va⸗ 
dium entweder bar oder in Faffenmäßigen Staatspa⸗ 
pieren zu Handen der Lizitazions⸗Commiſſion zu er» 
legen, ſich uͤberdieß über das zu diefem Unterneh⸗ 
men erforderliche Vermögen, ſo wie über guten Leu⸗ 
mund, und daß er EE öſterreichiſcher Unterthan iſt, 
mit glaubwurdigen Zeugniſſen auszuweiſen. 

Von der k. k. vereinten Salinen⸗ und Salzver⸗ 

ſchleiß⸗Adminiſtration. 

Wieliczka am Sten September 1848. 


(2262) Lizitationg - Ankündigung (3) 

Neo. 16105. Zur Hereinbringung der hinter der 
Grundhberrſchaft Jezierna mit Ende des 2. O.uartals 
1848 anhaftenden Aerarialſteuern und ſonſtigen Kreis⸗ 
kaſſaerſätze wird am 6. Oktober 1848 in der Zło- 
czower Kreisamtskanzlei die Lizitation zur einjähri⸗ 
gen Verpachtung des Jezierner Propinationsgefalls 
beſtehend in dem freyen Ausſchanke verſchiedener Ge⸗ 
tränke in den im Teritorio der Herrſchaft Jezierna 
befindlichen 5 Wirtshäufern abgehalten werden. Zum 
Ausrufspreiſe wird der bisherige jährliche Pachtſchil⸗ 
ling von 2700 fl. C. M. wovon das 10 OJO. Bas 
dium vor Beginn der Lizitation zu erlegen kommt 
angenommen werden. 

Die näheren Lizitationsbedingniße werden den Lizi⸗ 
tationsluſtigen vor Beginn der Verhandlung bekannt 
gegeben werden. 

Złoczow am 31. Auguſt 1848. 
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(2283) Licitations⸗Kundmachung. (2) 

Nr. 7258. Die k. k. galiziſche Oberpoſt⸗Verwal⸗ 
tung bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß bei der⸗ 
ſelben am 46. October 1848 während der gewöhnli⸗ 
chen Amtsſtunden ungefähr 75 Zentner altes Reif⸗ 
und Brucheiſen im öffentlichen Verſteigerungswege 
an den Meiſtbiethenden werden hintangegeben werden. 

Die Kaufluſtigen haben daher am obigen Tage um 
9 uhr Vormittags in der hierortigen Overpoſtver⸗ 
waltungskanzlei zu erſcheinen, und ſich mit dem vor 
der Lizitazion zu erlegenden Vadium von 40 fl. C. 
M. zu verſehen. 

Dem Erfieber des Eiſens wird obliegen, die Ab⸗ 
wägung deſſelben bei der ſtädtiſchen Wage, ſo wie 
den Transport dahin auf eigene Koſten zu veranlas⸗ 
ſen, und ſomit jenen Betrag einzuzahlen, welcher 
ſich mit Rückſicht auf das bei der ſtädtiſchen Wage 
zu erhebende Gewicht herausſtellen wird. 

Von der k. k. gal. Oberpoſt⸗Verwalt ung. 

Lemberg am 18. September 1848, 


(2137) Kundmachung (3) 


Rro. 16439. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Lemberg gerichtlicher Abtheilung als Obervormund⸗ 
ſchafts behörde wird bekannt gegeben, das die von 
hieraus beſchloſſene Verlangerung der Vormundſchaft 
über die obbenannte Anna Howalska zurückgerufen 
und dieſelbe zur Verwaltung ihres eigenen Vermö⸗ 
gens für fähig erklart worden iſt. 

Lemberg den 12. Auguſt 1848. 


(2252) Kundmachung. (3) 

Vom 14557. Von Seite des Stanislawowor k. k. 
Kreisamtes wird bekannt gemacht, daß nachdem die 
in Folge h. Hofkammerpräſidialdekrets vom 31. May 
4847 3. 3995, und h. Gub. Erlaſſes vom 12. Hor⸗ 
nung 1848 3. 22860 zur Veräußerung der Ka 
dukentheile nach Paul Dabrowski in Ladzkie auf 
den 31. Auguſt d. J. ausgeſchriebene Lizitation 
fruchtlos abgelaufen iſt, zur Veräußerung dieſer 
Gutsantheile eine neuerliche Lizitation am 17. Okto⸗ 
ber 1848 in der Sianisławower Kreisamtskanzlei abs 
gehalten werden wird. 

Der aus gemittelte Schätzungswerth von 524 fi. 
10 fr. C. M. wird zum Fiskalpreiſe angenommen, 
wovon 10 OJO als Wadium zu Handen der Lizita⸗ 
tions kommiſſion zu erlegen find. 

Kaufluſtige haben ſich am beſagten Tage hieramts 
einzufinden, wo ihnen die näheren Lizitationsbeding⸗ 
niſſe werden bekannt gegeben werden. 

Das zu veräußerende Objekt kann zu jeder Zeit in 
Augenſchein genommen werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 


Stanisławow am 7. September 1848. 


(2302) Kundmachung. (1) 


Nr. 71542. Laut Zuſchrift vom 13. September 
1848 Bagt 34916 fand ſich das k. k. maͤhriſch · ſchle⸗ 
ſiſche Landes⸗Gubernium beſtimmt, die zu Olmütz 
im laufenden Jahre auf den 27. September, ann 
11. und 18 Oktober fallenden Schlachtviehmaͤrkte / 
welche daſelbſt jeden Mittwoch abgehalten werden 
ſollen, auf die Dienſtage, d. i. auf den 26. Ge? 
tember, dann 10. und 17. Oktober laufenden Jaß⸗ 
res zurück zu verlegen. 

Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium. 

Lemberg am 25. September 1848. 


(2293) Kundmachung. A), 

Nro. 70024, Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei 
dem Magiſtrate in liuity Rolomeaer Kreiſes erle⸗ 
digten Stelle eines Stadtkaſſe⸗Kontrollors, womit der 
Gehalt von Zweihundert Gulden Con. Münze und die 
Verpflichtung verbunden iſt, eine dem Gehalte gleich⸗ 
kommende Kauzion zu erlegen, wird hiemit der Kon’ 
kurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis 15ten November d. J. ihre 
gehörig belegten Geſuche bei dem Huttyer Magi⸗ 
ſtrate, und zwar: wenn fie ſchon angeſtellt ſind / 
mittelft ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreis⸗ 
amts, in deſſen Bezirke ſie wohnen, einzureichen 
und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Mer 

ligion, 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier / 
dann die etwa zurückgelegten Studien, wobei be⸗ 
merkt wird, daß jene den Vorzug erhalten, wei’ 
die Komptabilitäts wiſſenſchaft gehört, und die 

Prüfung aus denſelben gut beſtanden haben. 

e) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen 


Sprache; i 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die 
Fähigkeiten, Verwendung, und bisherige Dienſt⸗ 
leiſtung und zwar fo, daß darin keine Periode 
überſprungen wird, 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit den übrigen Beamten des Huttyer 
Magiſtrats verwandt oder verſchwägert ſeien. 

Vom k. k. galiz. Landes gubermum. 

Lemberg am 19ten September 4848. 


(2272) Edietal Vorladung. (3) 

Nro. 233. Von Seiten der Conſcriptions⸗Obrig⸗ 
keit Laskowa Bochnier Kreiſes, wird der in Las 
kowa sub Haus ⸗Nro. 46/4 im Jahre 1826 gebot“ 
ne, militärpflichtige und unbefugt abweſende Frans 
Pitel aufgefordert, binnen 6 Wochen vom Tage 
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der erſten Einſchaltung dieſer Vorladung in ſeine 
Heimath ruͤckzukebren, oder binnen derſelben Friſt 
feine Abweſenheit zu rechtfertigen, als ſonſten gegen 
ipn nach dem a. h. Auswanderungspatente verfahren 
werden wird. 

Laskowa am 10. September 1848. 
(2284) E d y k t. (2) 

Nr. 19250-1848. Magistrat Król. miasta Lwowa 
spadkobiercom zmarłego Simche Mendlowicz z 
imienia i pobytu niewiadomym czyni wiadomo, 
Ze Berl Estreicher przeciw tym, celem wyjedna- 
nia extabnlacyi i zmazania z realności pod nrm 
310 2/4 sumy 687] zir. 18 kr. w. w. czyli 2749 
zr. pol. z proceatami 51100 dom. 11. p. 409 n. 
4. ou. intabulowanój, w tatćjszym sądzie pozew 
wydał. A 

Dla przeprowadzenia zatóm tego sporu, dzień 
30. Listopada r. b. o godzinie 9 z rana naznacza 
się, a gdy pozwani nieobecnemi być wskazani są, 
zatem dla zachowania tychże praw, za kuratora 
pan Adwokat Komarnicki z substytucya pana 
Adwokata Midowicza postaoawia się. Pozwani 
przeto w należytym czasie lub sami się stawić, 
lub kuratorowi informacye udzielić, lub téz inne. 
o połnomocnika mianować mają, bowiem 2 bai. 
1 zaniedbania skutki wynikłe sami sobie przy- 
pisza. 

Lwów dnia 26, Sierpnia 1848. 


(2282) Edykt. (2) 

Nr. 19251. Magistrat król, miasta Lwowa sta- 
rozakonnemu Jurem Bram, lub (éi jego z imie- 
nia i pobytu niewiadomym spadkobiercom wiado- 
mo czyni, że przeciw tym, Berl Estreicher wzglę- 
dem extabulacii i zmazania z realuości pod nrm 
310 2j4 samy 3000 złr. w. w. czyli 12000 deal, 
dla Jurem Bram Dom. 11. p. 411 n. 7. on. in- 
tabulowaoój, w tutejszym sądzie pozew wydał, i 
Że dla przeprowadzenia tego spora dzień 30. Li- 
stopada o godzinie 9 Ztana oznaczonym jest. A 
gdy pozwani z swćj obecności nie są wiadomi, 
przeto dla zachowania tych praw , kuratorem Pan 
Adwokat Komarnicki z substytucya pana Adwoka- 
ta Midowicza ustauowiouym jest. 

Wzywają się przeto pozwani, by w należytem 
czasie Inb się sami zglosili, lub kuratorowi sto- 
sowną informacye udzielili, lub tés innego pełuo- 
mocnika oznaczyli, [bowiem w razie przeciwnym 
skutki wypadłe, sami sobie przypiszą. 

Lwów dnia 26. Sierpuia 1848. 


(2285) Edykt (2) 
Nro. 19249 - 1848 Magistrat k. miasta Lwowa 
Franciszkowi Karolowi Müller lab jego z pobytu 


i imienia niewiadomym spadkobiercom wiadomo 
czyni, że przeciw tym Berl Estreicher, celem u- 
zyskania extabulacyi i zmazania sumy 1150 zip. 
dom, 11. p. 409 n. 3 on. na realności pod nrem 
310 At z przynalezytosciami intabnlowanéj w tu- 
tejszym sądzie pozew wydał, i że dla przeprowa- 
dzenia tego sporu dzień 30. Listopada r. b. o godz. 
9. zrana oznaczonym jest, gdy ale pozwanych 
ani Życie ani pobyt niewiadomym, zatóm dla za- 
stapienia tychże praw kurator w osobie p. adwo- 
kata Komarnickiego z substytncyą p. adwokata 
Midowicza ustanawia się, zatóm pozwani wzywają 
się, by lub rzeczouemu kuratorowi w należytym 
czasie stosowną informacyą udzielili, lab ianego 
pełnomocnika mianowali, bowiem z każdego zanied- 
bania wynikłe skutki samym sobie przypisza. 


Lwów dnia 26. Sierpnia. 1848, 


(2271) Licitations Ankündigung. (5) 

Nro. 1176. Vom Cameral⸗Juſtlzamt Bolechow 
als Realinſtanz, wird hiemit öffentlich kund gemacht, 
daß über Anfuchen des k. k. Stanisławower Land⸗ 
rechts vom 14. Auguſt 1843 Zahl 7559 zur Be⸗ 
friedigung der von der k. k. Kammerprokurakur Nas 
mens der Bolechower Stadtgemeinde wider Carl und 
Antonia Starke mit dem k. landrechtlichen Urtheil vom 
31. Marz 1847 Zahl 3132 ecfiegten Forderung von 
750 fl. C. M. ſammt 5 olo Zinſen vom 1. März 
1841 bis zum Zahlungstage der Gerichtskoſten pr. 
16 fl. 53 kr. C. Mr., dann der Exekuzionskoſten 
pr. 6 fl. 52 fr., 21 fl. 20 kr. und 14 fl. 62 kr. 
C. M. die exekutive Feilbiethung der der Solidar⸗ 
Schuldnerinn Antonia Starke gehörigen sub C. N. 
479 und 182 in Wołoska wies gehörigen Realität 
am 26. September, 9. und 24. November 1848, 
jedesmal um die 10te Vormittagsſtunde unter nach» 
folgenden Bedingungen bieramts vorgenommen wer⸗ 
den wird: 


1) Als Ausrufspreis der zu veräußernden Realität 
zur Coſ. Zahl 179 und 182 zu Wołoska wieś wird 
der in dem Schaͤtzungsakte ausgemittelte Werth von 
3299 fl. 22 kr. C. M angenommen. 


2) Jeder Kaufluftige hat vor der vorzunehmen» 
den Feilbiethung zu Handen der Lizitazions⸗Commiſ⸗ 
Won ein Angeld von 10 00 des Ausrufspreiſes zu 
erlegen, welches nach geendeter Lizitazion von dem 
Meiſtbiether auf Abſchlag des Kaufſchillings in Em: 
pfang genommen, den uͤbrigen Mitbiethern aber ſo⸗ 
gleich zurückgeſtellt werden wird. 


3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die auf den 
feilzubiethenden Realitäten haftenden Schulden, ſo⸗ 
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weit Dë der Kaufpreis erſtrecken wird, zu uͤberneh⸗ 
men, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allen⸗ 
falls vor geſehenen Aufkündigung nicht annebmen woll⸗ 
ten; es werden daher fammtliche Glaͤubiger hiemit 
aufgefordert, die dießfalls ihnen zuſtehenden 
Rechte vor der Feilbiethung nachzuweiſen, widrigens 
angenommen werden wird, daß ſie in den gewöhnli⸗ 
chen Erlag des ganzen Kaufſchillings willigen. 

Die Stadtkaſſa⸗ Forderung von 750 fl. C. M. 
wird dem Käufer nicht belaſſen, und muß nach der 
aten Bedingung erlegt werden. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet den angebothe⸗ 
nen Kaufſchilling laͤngſtens innerhalb 30 Tagen nach 
dem der Feilbiethungsakt die gerichtliche Genehmigung 
erhalten haben wird, mit Einvernehmung des erleg⸗ 
ten Angeldes, und der etwa nach der Bten Lizita⸗ 
zions⸗Bedingung zu übernehmenden Schulden in das 
Erlagsamt des Bolechower k. k. Cameral⸗Juſtizam⸗ 
tes zu erlegen. 

5) Wenn der Beſtbietber den angeführten Bedin⸗ 
gungen Genüge geleiſtet haben wird, ſo wird ihm 
das Eigenthumsdekret der erkauften Realitäten aus⸗ 
geſtellt, derſelbe als Eigentbümer intabulirt, und die 
darauf haftenden und nicht uͤbernommenen Schulden 
von denſelben gelöfcht, und auf den Kaufſchilling 

bertragen werden. 

6) Zur Vornahme der Feilbiethung in der Bole- 
chower Cameral-⸗Juſtizamtskanzlei werden drei Ter⸗ 
mine, nämlich: 
mit dem Bemerken feſtgeſetzt, daß fuͤr den Fall als 
die zu veräußernden Realitäten in den beiden erſten 
Terminen nicht über oder wenigſtens um den Schä⸗ 
tzungswerth an Mann gebracht werden ſollten, im 
dritten Termine die Veräußerung auch unter dem 
Schätzungswerthe Statt finden werden. 

7) Sollte der Käufer den im dritten und vierten 
Punkte enthaltenen Verpflichtungen nicht nachkom⸗ 
men, fo wird eine abermalige Feilbiethung jedoch 
nur mit einem einzigen Termine auf Gefahr und 
Koſten des kontrakt brüchigen Käufers ausgeſchrieben, 
hiebei die Veraͤußerung auch unter dem Schaͤtzungs⸗ 
werthe Statt finden, der Käufer aber für jeden 
durch ſeine Kontraktsbrüchigkeit entſpringenden Scha⸗ 
den für verantwortlich erklärt. 

8) Den Kauftuſtigen ſteht frei, den Tabularextrakt 
und Schätzungsakt der zu verkaufenden Realitäten 
bei dem k. k. Tameral ⸗Juſtizamte einzufehen. 

Bolechow den 14. September 4848. 


(2232) Kundmachung. (3) 

Nro. 63831848. Vom Tarnower f. k. Land⸗ 
rechte wird hiemit kund gemacht, daß auf Anſuchen 
der Frau Anastasia Szymońska ddto, 3. Juni 1843 
Zahl 6388 zur Hereinbringung der von ihr wider 
die Frau Ludwika Bieńkowska erfiegten Summe 
von 889 fl. C. M. ſammt ſechspercentigen Zinſen 


vom 15. März 1339, bis 14. April 1847, dann 
Spercertigen Zinſen vom 14. April 1847 bis zur mie? 
licher Zahlung des Kapitals gerechneten, Gerichts 
koſten von 9 fl. 30 kr. und Exekuzionskoſten im Be⸗ 
trage von 6 fl. und 14 fl. C. M. die exekutive 
hiergerichts vorzunehmende Feilbiethung der auf den 
Guͤtern Sułow und Dołki Bochnier Kreiſes früher 
fir Frau Ludwika Bieńkowska gegenwärtig für Frau 
Justina Tomkiewicz lib. Dom. 291. pag. 99. u. 
51 und 66. on. und pag. 109. n. 71. berbücherten 
Summe von 4975 fl. 30 kr C. M. ſammt 5per 
centigen Zinſen welche nach Abzug des für Herrn 
Adalbert Bandrowski verbücherten Betrages von 100 
fl. den Reſt des eben dort verficherten Kapitals von 
5075 fl. 30 kr. C. M. bildet, und zwar unter nach⸗ 
folgenden Bedingungen in 3 Terminen d. am A1ten 
October, Sten November und 7ten December l. J. 
jedesmal um die 10te Vormittagsſtunde abgehalten 
werden wird: 

4) Zum Ausrufspreiſe wird der Mominalwerth der 
zu veräußerden Summe mit 4975 fl. 30 kr. C. M. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat den zehnten Theil des 
erwaͤhnten Betrages und zwar die runde Summe 
von 500 fl. C. M. als Angelo zu Handen der Feil⸗ 
biethungs⸗Commiſſion im Baaren zu erlegen, wel⸗ 
ches Angeld dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchil⸗ 
ling eingerechnet, den übrigen Mitlizitirenden aber 
gleich nach Abſchluß diefer Feilbiethung zurüͤckgeſtellt 
werden wird. 

Das Angeld kann auch in Pfandbriefen der gali⸗ 
ziſch⸗ ſtändiſchen Kreditsanſtalt, gemäß dem Kreis- 
ſchreiben vom 10. Jaͤner 1846 Zahl 1423 erlegt 
werden, welches in Pfandbriefen erlegte Vadium 
jedoch in den Kaufſchilling nicht eingerechnet, ſon⸗ 
dern dem Meiſtbiethenden, ſobald er der 3ten Be⸗ 
dingung wird Genüge geleiſtet haben, zurüͤckgeſtellt 
werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende wird verpflichtet ſeyn, bin⸗ 
nen 30 Tagen nachdem der Feilbiethungsakt vom 
Gerichte beſtätigt, und ihm der Beſcheid hieruͤbz⸗ 
eingehändigt ſeyn wird, den ganzen angebothenen 
Kaufpreis mit Einrechnung des im Baren erlegten 
Angeldes, wenn aber dieſet in Pfandbriefen wäre 
erlegt worden, den ganzen Kaufpreis im Baren an 
dad hiergerichtliche Depoſttenamt zu erlegen. 

4) Sollte in dem Aten oder Zten Feilbiethungs⸗ 
Termine nicht der Nominal⸗ Werth gebothen mete 
den, fo wird die beſagte Summe erſt nach vor⸗ 
läufiger Vernehmung der Hypothekargläubiger in 
demfelben 2 Termine d. i. am Sten Movember l. J. 
und nach ihrer Einwilligung am Sten Feildiethungs⸗ 
termine auch unter ihrem Nominal⸗Werthe hintan⸗ 
gegeben. 

5) Sobald der Käufer der sten Bedingung Ge⸗ 
nüge geleiſtet haben wird, wird demſelben das Ele 


genthumsdekret binſichtlich der erkauften Summe 
ſammt Intereſſen ausgefertigt, derſelbe auf ſeine 
Koſten als Eigenthümer intabulirt , und alle auf der 
erkauften Summe intabulirten Laſten extabulirt 
werden. 4 

6) Sollte aber der Käufer der Zten Bedingung in 
der beſtimmten Friſt nicht Genüge leiſten, ſo wir dauf 
deſſen Gefahr u. Koſten eine neue Verſteigerung dieſer 
Summe in einem einzigen Termine und unter dem 
Nominal⸗Werthe ausgeſchrieben und abgehalten und 
a nicht nur mit dem erlegten Angelde, ſondern 
fa un dieſes nicht ausreichen ſollte, auch mit allem 
e ende i aus feiner Wortbrüchig- 

tandenen aden und verurſachte K 
haften haben. 3 ale 
7) Iſt den Kaufluſtigen geſtattet, die Tabularex⸗ 
trakte der Guter Sałow und Dolki, dann der zu 
deräußernden Summe in der hiergerichtlichen Kanz⸗ 
lei einzuſehen. 

Von der Ausſchreibung dieſer Feilbiethung werden 
die Exekuzions⸗Führer Frau Anastasia Szymońska 
die geklagte Frau Ludwika Bieńkowska, die Eigen⸗ 
thümerinn der zu veräußernden Summe Frau Ju- 
stina Tomkiewiez , dann die Tabulargläubiger Frau 
Marianna Ziembińska, Vincenz Ziembiński zu eige⸗ 
nen Handen, endlich jene Gläubiger, deren Forderungen 
si "AM a" 28. 1 1847 zur Derbücherung ges 

haten, oder denen der Feilblethungsbeſcheid entweder 
gar nicht oder zu fpat mug ee Bas? m dean Bei⸗ 
fage in MA geſetzt, daß denſelben zur Wah- 
mung Ihrer „pte der biergerichtliche Advokat Herr 
Dr. Radkiewicz als Ken Hien des Herrn 0. 
an welchen fie A 8 Kurator aufgeſtellt worden ſey, 
den, oder einen mit ihren Rechtsbehelfen zu wen⸗ 
nen und die andern Bevollmächtigten zu ernen⸗ 

2 h ap en Landrechte bekannt zu geben, oder 
ſcheine ahrung ihrer Rechte perfönlich zu er: 

n haben, widrigens fie ſich die Folgen ihres 
Sa e Folg 
umſales ſelbſt zuzuſchreiben hätten. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Tarnow den 42. Juli 1848 


Obwieszczenie 


Nr. ‚6383-1848. Ces. król. Sąd. szlachecki Tar- 
nowski do powszechnćj podaje wiadomości, iż 
w skutek prośby P. Anastazyi Szymońskićj z duia 
3. Czerwca 1848 do L. 6388 wniesionćj na za- 
spokojenie sumy 889 złr. m. k. wraz z odsetkami 
6 od 400 od dnia 15, marca 1839 r. do 14, kwie- 
tnia 1847 r, zaś od dnia 14, kwietnia 1847 r. aż 

o zaspokojenia tćj należytości po 5 od 400 ra- 
chować sig mającómi, oraz z Kosztami sądowómi 
i egzekncyjnómi 9 złr. 30 kr. 6 adr. i 14złr. m, 
k. P. Anastazyi Szymońiskićj przeciw p. Ludwice 
Bieńkowskićj przysądzonój publiczna w drodze 
egzekucyi w tutejszym c. k. Sądzie szlacheckim 
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odprawić się mająca licytacya kwoty 4975 złr. 30 
kr. m. K. resztującój zsumy 5075 ze, 30kr. m. k. 
na dobrach Sułowie i Dolkach w Cyrkule Bocheń- 
skim leżacych lib, dom 291 pag. 99. n. 51 i 66 
on. zabezpieczonćj, która po odstąpieniu na rzecz p. 
Wojciecha Bandrowskiego kwoty 100 złr, m. K. 
z odsetkami dla p. Ludwiki z Chochorowskich 
Bienkowskićj jeszcze pozostająca dawnićj na jćj 
imie intabulowana, a dziś wskutek cesyi na rzecz 
p. Jastyny 2 Makowskich Tomkiewiczowój w Księ- 
dze własności 291 strona 409 L. ei, 71 ciąży 
w trzech terminach, to jest na dniu 11. Paździer- 
nika, 9. Listopada i 7. Grudnia t. r. zawsze o go- 
dzinie 40. z rana przedsiewzieta będzie, a to pod 
następającómi warunkami : 

4) Za pierwszą cenę wywołania stanowi się ce- 
na nominalna suma 4975 złr. 30 kr. m. k. 

2) Każdy chęć kupienia mający obowiązany 
przed rozpoczęciem licytacyi dzesiata część tejże 
sumy, t. J okrągła kwotę 500 zir. m. k. jako 
zakład do rąk komisyi licytacyjnćj w gotowiźnie 
złożyć, Która najwięcój ofiarującema do eeng Ru- 
pna porachowang. zaś innym licytujacym po skoń- 
czonćj licytacyi natychmiast zwróconą zostanie, 
Zakład teu stosownie do okólnika z dnia 10. Sty- 
cznia 1846 do L. 1423 także wlistach zastawnych 
towarzystwa Kredytowego galicyjskiego złożonym 
być może, które jednak do ceay kupna poracho- 
wane nie będą, tylko najwięcćj ofiarującema po 
dopełnieniu 3. warunku zwrócone zostaną. 

8) Najwięcćj ofiarujący obowiązany będzie w 
30. doiach po sądowóm zatwierdzeniu licytacyi i 
po wręczenin onemu rezolucyi, cenę kupna, po- 
rachowawszy do niej zakład w gotówce złożony, 
albo jeżeli tenże w listach zastawnych byłby zło- 
zonym, całkowitą cenę ofiarowaną do depozytu tu- 
tejszego sądu złożyć. 

4) Wrazie jeżeliby nawet na piérwszym Tab 
dragim terminie nominalna wartość wspomnioućj 
sumy otrzymaną być nie mogła, natenczas dopićro 
za poprzedniczóm wysłachaniem wierzycieli zahy- 
potekowanych względem zaproponowania ułatwia- 
jących waranków licytacyi w tymże samym dra- 
gim terminie t. j. 9. Listopada t. r. i za ich ze- 
zwoleniem w duchu 5. 433 i 148 kod. post. sąd. 
ta sama na 3. terminie nawet niżćj ceny nomi- 
nalnój sprzedaną będzie. . . 

5) Skoro nabywca warunkowi w puokcie 3cim 
wyrażonemu zadosyć uczyni, dekret własności na- 
bytćj sumy i jej odsetek onemu wydany i tenże 
na jego koszta jako właściciel iotabulowany 20- 
stanie, oraz wszelkie zahypotekowane cięzary z tój- 
Że sumy wymazane będą, - i 

6) Gdyby zaś nabywca waronkowi trzeciemu w 
oznaczonym terminie zadosyć nie uczynił, w ten- 
czas jego kosztem i niebezpieczeństwem nową 
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sprzedaż wspomnionćj sumy rozpisaną i ta suma 
w jednym tylko terminie także niżćj ceny nomi- 
nalnéj sprzedaną i tenże w razie niewystarczaja- 
eege zakładu takze własnym majątkiem za szkodę 
i wszelkie Koszta z powodu niedopelnionego swe- 
go obowiązku wynikającą odpowiedzialnym zostanie. 

7) Chęć kupienia mającym wolno zostaje wy- 
ciąg tabularny dóbr Sułowa i Dołków tndzież su- 
my na publiczna sprzedaż wystawiondj w tutejszćj 
Registratarze przejrzeć albo w odpisie podnieść. 

O rozpisanej licytacyi zawiadamiają się egzeku- 
ere prowadząca pavi Anastazya Szymońska, zapo 
zwana p. Ludwika Bieńkowska właścielka sumy 
na sprzedaż wystawionćj, p. Justyna Tomkiewi- 
czowa tudzież wierzyciele na tój samie intabulo- 
wani juko to: p. Maryanna z Kownackich Ziem- 
bińska, p. Wincenty Ziembiński do rak własnych, 
nareszcie ci wierzyciele, którzyby po 28, Paździer- 
nika 1847 r. z swojemi należytościami do ksiąg 
dóbr ziemkich weszli, lub tóż którzyby teraźniej- 
sze rozstrzygnienie z jakiójbądź przyczyny wcale 
nie albo przed terminem sprzedaży doręczonym 
nie zostało, do rąk postanowionego ouymże jedno- 
wcześnie obrońcy w osobie pana adwokata Pio- 
trowskiego z zastępstwem pana adwokata Ratkiewi- 
cza z tym dodatkiem co do tych ostatnich wie- 
rzycieli, iż takowym wolao zostaje, w celu czu- 
wania nad swojemi prawami albo osobiście stanąć, 
albo innego pełnomocnika sobie obrać, i Sad tu- 
tejszy o tóm wyborze uwiadomić, w razie prze: 
ciwnym tylko sobie skutki z opóznienia wynikłe 
Przypiszg. 

Z Rady c, k. Sadu szlacheckiego. 
Tarnow dnia 42 Lipca 4848, 


(2273) Kundmachung. (3) 
Neo. 10975. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Lemberg wird bekannt gemacht, es ſey über Anſu⸗ 
chen der Jüdes Fried im Wege der Exekution ges 
gen Joel Karol betreff der Befriedigung des erſieg⸗ 
ten Betrages von 700 fl. Conventions⸗Munze 
ſ. MN. G. und Koſten in die öffentliche Weräuße- 
rung der unter Nro. 185 214 gelegenen dem Joel 
Karol gehörigen Realitätshälfte gewilliget worden, 
welche piergerichts am 24. October und 27. Novem- 
ber 1848 um 3 Uhr Nachmittags unter nachſtehen⸗ 
den Bedingungen vorgenommen werden wird. 
) Zum Ausrufspreiſe wird der durch den gericht⸗ 
lichen Schaͤtzungsakt erhobene Werth der ſchuldne⸗ 
riſchen Realitäts hälfte im Betrage von 17223 fl. 
59 ug kr. C. M. angenommen. 

2) Die Kaufluſtigen find gepalten ein 40perzenti⸗ 
ges Angeld der Lizitazionskommiſſion zu übergeben, 
welches dem Erſteber in den Kaufſchilling eingerech⸗ 
net, den übrigen Lizitanten zuruͤckgeſtellt werden wird. 


3) Dreißig Tage nach Beſtätigung des Lizitazionó? 
Aktes fol der Kaufpreis gerichtlichich erlegt werden / 
anfonft die fragliche Realitätshälfte auf Gefahr und 
Koſten des vertragsbrüchigen Erſtehers in einem neuen 
einzigen Termine um jeden Preis ſelbſt unter dem 
Schaͤtzungswerthe veräußert werden wird. Sollten 
jedoch einige der intabulirten Gläubiger die Zahlung 
ihrer Forderungen vor der etwa bedungenen Auf, 
kündigungsfriſt nicht annehmen wollen, fo iſt der 
Käufer verpflichtet dieſe Forderungen nach Maßgabe 
des angebotgenen Kauffſchillings über ſich zu nehmen, 
und hat in dieſem Falle nur den Reſt des Kauf 
ſchillings zu erlegen. 

4) Sobald der Käufer der Bedingniß ad 3 Genuͤge 
geleiftet haben wird, wird demſelben der phyſiche Be 
ſitz der erkauften Realitätshälfte uͤbergeben, das EI 
genthumsdekret erfolgt, und die Tabularlaſten au 
den Kaufſchilling übertragen werden. 

5) Was die Einſichtsnahme der Grundlaſten / 
des Schätzungsaktes der Steuer und der Erträgniße 
bettift, fo ſteht dieſe in der Stadtafel in der Regi⸗ 
ſtratur und in der Stadtkaſſe frei. 


6) Im Falle in den obigen zwei Terminen die 
frägliche Realitatenhälfte über oder um den Schät⸗ 
zungswerth nicht an Mann gebracht werden ſollte; 
ſo wird zu der zu pflegenden Einvernehmung der 
intabulirten Gläubiger bezüglich der Beſtimmung er⸗ 
leichternder, dem kuͤnftigen Edikte einzuſchaltenden 
Bedingniſſe der Termin auf den 28ten November 
1848 um 3 Uhr Nachmittags beſtimmt, zu welchem 
ſämmtliche intabulirten Gläubiger unter der Strenge 
vorgeladen werden, daß die nichterſcheinenden der 
Stimmenmehrheit der erſcheinenden und ſich erfla® 
renden Gläubiger werden beigezählt werden. Wo, 
von alle intabulirten Gläubiger mit dem Beiſate 
verſtändiget werden, daß für jene Gläubiger, dene 
der gegenwartige Beſcheid aus was immer für ME” 
ſache nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche ! 
der Zwiſchenzeit in die Stadttafel gelangen wuͤrden 
zur Wahrung ihrer Rechte ein ämtlicher Vertreter 
in der Perſon des Herrn Adv. Rajski mit Subſti“ 
tuirung des Herrn Adv. Fangor beſtellt worden iſt / 
welchem dieſer Beſcheid zugeſtellt werden wird. 


Lemberg am 20. Juli 1848, 


Obwieszczenie. 


Nr, 10975. Magistrat stołecznego miasta Lg 
wa wiadomo czyni, Że stosownie do podania 45 
des Fried przeciw prawopadłemu Joelowi Hare d 
celem zaspokojenia winnćj summy 700 złr. m. 1 
z procentami i wydatkami połowa realności rę, 
la Karol pod nr. 185 2j4 leżąca, w drodze Pe 
kucyi dnia 24, Października i 27. Listopada r. d 
o godzinie 3. z południa w tutójszem sądzie Po 
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następujęcemi warunkami publicznie sprzedaną 
bedzie. 

I. Za ceng kupua oznacza się kwota szacunko- 
wa podług przedsięwziętćj sądowy detacyi na sumę 
47228 złr. 591]2 kr. m. K. wyprowadzona. 

II. Chęć kupienia mający obowiązani są 100100 
jako wadium do rąk komissyi licytacyjnój złożyć, 
jućra kwota kupicielowi do ceny kupna przedaży 
wrachowana , innym zaś zaraz oddaną będzie, 

III. Werzydziestu duiach po potwierdzeniu ak- 
— eisen, kwota kupna i sprzedaży ma być 
sądownie złożona, w przeciwnym razie albowiem, 
b: koszta i niebespieczeństwo kupiciela: połowa 
tćj realności w jednym tylko nowym terminie za 
jakakolwiek cenę, nawet ponizéj szacunku sprzedaną 
będzie. Gdyby zaś niektórzy intabulowani wierzy- 
ciele przed upływem czasu wypowiedzenia swych 
pretensyi odebrać nie chcieli, to kupiciel obowią- 
zany jest, takowe w miarze ofiarowanéj kwoty 
kupna, na siebie przyjąć, i w tóm razie obowią- 
zany jest, tylko resztujace kwoto sądowi złożyć. 

IV. Gdy kupiciel 3mu warunkowi licytacyi za- 
dosyć uczyni, to natenczas talt dekret dziedzictwa 
do połowy kupionej realności wydany, jako tóż 
i fizyczne posiadanie oddane mu będzie; intabu- 
lowane zaś dlugi na ceny kupna isprzedaży prze- 
niesione zostaną, 


V. Go się tyczy podatków gruntowych, tudzież 
innych aktów detaxacyi i dochodów, o tem wszy- 
stkióm Wiadomość w tabuli i kasie mićjskiej, jako- 
162 w Tegisiraturze zasiągnać można. 

VI. Gdyby wspomniona połowa tćj realności w 
POWyZszych dwóch terminach za, albo zwyż 
szacunkowćj ceny sprzedaną być nie mogła, to 

© percepyi kredytorów intabnlowanych względem 

ustanowienia ułatwiających do przyszłego obwie- 
Szczenia wciągnąć się mających warunków 
licytacyi, termin na dzień 28. Listopada 1848 
o 8. godzinie z południa wyznacza się, na któren 
wszyscy intabulowani wierzyciele pod tym rygo- 
rem wzywają się się, Że nieobecni do większości 
głosów obecnych i do deklarujących się wierzy- 
cieli, wliczeni zostaną. 


O czem wszyzcy intabulowani wierzyciele ztym 
dodatkiem zawiadamiają się; że dla wicrzycieli, 
tórymby uwiadomienie teraźnićjsze, w należy - 
tym czasie z jakićjkolwiek przyczyny doręczonym 
nie zostało, lnb którychby pretensye w pośrednim 
ezasie do tabnli weszly, dla strzeżenia praw ich, 
obrońca sądowy w osobie Pana Adwokata Rayskie- 
go z substytucya Pana Adwokata Fangora nada- 


je się, któremu takowa rezolucya doręczoną zo- 
stanie. 


Lwów dnia 20. Lipca 1848, 


(2274) iet. (3) 

Neo, 475. Vom Magiſtrate der Stadt Jaworow 
wird hiemit bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des 
Jaworower Cameral-⸗Juſtiziärs Herrn Hapiszewski 
Namens des Kammeral-Waiſenfondes zur Befriedi⸗ 
gung der gegen die Eheleute Johann und Johanna 
Kiszling erfiegten Forderung von 580 fl. 40 kr. 
Con. Münze und 3711 fl. 22 kr. W. W. ſammt 
54100 vom aten November 1838 zu berechnenden 
Zinſen dann Gerichtskoſten und Exekuzionskoſten pr. 
34 ft. 6 kr. und 53 fl. 18 kr. C. M. am aten Ter⸗ 
mine d. i. am 10ten Oktober 1848 um 10 Uhr Bots 
mittags hiergerichts, die den Eheleuten Johanu und 
Johanna Kiszliug gehörige hier in Jaworow sub Nro. 
497. liegende Realität unter den in den früheren 
Edikten vom 18ten März 1843 Zahl 234 und vom 
oten September 1848 Zahl 804 bekannt gemachten 
Bedingungen mittelſt öffentlicher Lizitazion veräußert, 
und bei dieſer Tagfahrt dieſelbe auch um jeden an⸗ 
gebothenen Preis hintangegeben werden wird. 

Aus der Sitzung des Magiſtrats. 
Jaworow den 2öten Auguſt 1848. 


(2276) Ankündigung. (3) 

Nr. 15310. Von Seite des Bochniaer k. k. Kreis⸗ 
amtes wird biemir bekannt gemacht, daß zur Bets 
pachtung der Lipnicer ſtädtiſchen Propinazion auf 
die Zeit vom 1ten Nobember 1848 bis dahin 1851, 
eine Lizitazion am Aten Oktober 1848 in der Lipni- 
cer ftadtifchen Kanzley Vormittags 9 Uhr abgebal» 
ten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 415fl. 30 kr. C. M. 
und das Vadium 41 fl. 33 kr. C. M. 

Die weitern Licitations⸗Bedingniſſe werden am 
gedachten Licitationstage hieramts bekannt gegeben, 
und bei der Verſteigerung auch ſchriftliche Offer⸗ 
ten angenommen werden, daher es geſtattet wird, 
vor oder auch während der Licitations⸗ Verhandlung 
ſchriftliche verfiegelte Offerten der Licitations⸗Com⸗ 
miſſion zu übergeben. Dieſe Offerten müffen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Object, für 
welches der Anboth gemacht wird, mit Hinwei⸗ 
ſung auf die zur Verſteigerung desſelben feſt⸗ 
geſetzte Zeit; nämlich Tag, Monat und Jahr 
gehörig bezeichnen, und die Summe in Con⸗ 
ventions⸗Münze, welche gebothen wird, in ge 
nem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch 
Worte auszudrückenden Betrage beſtimmt ans 
geben, und es muß 
darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der 
Offerent allen jenen Licitations » Bedingungen 
unterwerfen wolle, welche in dem Licitations⸗ 
Protokolle vorkommen, und vor Beginn der 
Licitation vorgeleſen werden indem Offerten, 
welche nicht genau hiernach verfaßt ſind, nicht 
werden berüdfichtiget werden; 
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c) Die Offerte muß mit dem 10percentigen Va⸗ 
dium des Ausrufspreiſes belegt ſeyn, welches 
im baaren Gelde oder in annehmbaren und haf⸗ 
tungsfreien öffentlichen Obligationen, nach ih⸗ 
rem Curſe berechnet, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Fa: 
milien⸗Namen des Offerenten, dann dem Cha⸗ 
rakter und dem Wohnorte desſelben unterfer⸗ 
tigt ſeyn. 

Die verfiegelten Offerten werden nach abgeſchloſ— 
ſener muͤndlicher Licitation eröffnet werden. Stellt 
ſich der in einer dieſer Offerten gemachte Anboth 
günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſtei⸗ 
gerung erzielte Beſtboth, fo wird der Offerent fox 
gleich als Beſtbiether in das Licitations- Protokoll 
eingetragen und hiernach behandelt werden; ſollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, 
welcher bei der mündlichen Verſteigerung als Beſt⸗ 
both erzielt wurde, fo wird dem mündlichen Bett, 
biether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf 
den gleichen Betrag lauten, wird ſogleich von der 
Licitations⸗Commiſſion durch das Loos entſchieden 
Ka welcher Offerent als Beſtbiether zu betrach⸗ 
ten ſey. 

Bochnia am 9ten September 1848. 


(2246) Anfündigung (3) 

Nro. 40430. Von Seite des Sanoker k. k. 
Kreisamtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur 
Verpachtung der Brzozower ſtädtiſchen Gefälle, als: 

a) Die ſtädtiſche Fleiſchbank auf die Zeit vom 1ten 
November 1848 bis Ende Oktober 1854 mit 
dem Fiskalpreiſe pr 92 fl. 12 kr. C. M. 

b) Die Markt⸗, Stand⸗, Maaß⸗ und Waggelder 
auf die Zeit vom Aten November 4848 bis Ende 
Oktober 4851 mit dem Fiskalpreiſe pr. 152 fl. 
30 kr. C. M. 

c) Die ſtädtiſche Bierpropinazion auf die Zeit vom 
Aten November 1848 bis Ende Oktober 1851 mit 
dem Fiskalpreiſe pr. 506 fl. C. M. 

Die Lizitazion, und zwar: hinſichtlich des Ge⸗ 
falls ad a) am 2ten Oktober 1848, hinſichtlich des 
Gefälls ad b) am sten Oktober 1848, und Bn. 
ſichtlich des Gefälls ad c) am 4ten Oktober 1848, 
um 20 Uhr Vormittags abgehalten werden wird, bei 
welcher ſchon Anbothe auch unter dem Fiskalpreiſe 
werden angenommen werden. 

Lizitazionsluſtige haben daher verſehen mit dem 
405400 Reugelde, an dem gedachten Tage und Stun⸗ 
de in der Brzozower ſtädt. Kammerei⸗Kanzlei zu er⸗ 
ſcheinen. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am 
gedachten Lizitazionstage hieramts bekannt gegeben, 
und bei der Verſteigerung auch ſchriftliche Offerten 
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angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchrift⸗ 
liche verfiegelte Offerten der Lizitazions⸗Commiſſion zu 
übergeben. 

Dieſe Offerten muſſen aber 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für wel 
ches der Anboth gemacht wird, mit Hinweiſung 
auf die zur Verſteigerung desſelben feſtgeſetzte 
Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig be⸗ 
zeichnen, und die Summe in Conventions-Muͤnze / 
welche gebothen wird, in einem einzigen, zugleich 
mit Ziffern und durch Worte auszudruͤckenden 
Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der 
Offerent allen jenen Lizitazions⸗ Bedingungen 
unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizi⸗ 
tazion vorgeleſen werden, indem Offerten, welche 
nicht genau hiernach verfaßt ſind, nicht werden 
berückſichtiget werden; 

c) die Offerte muß mit dem 10perzentigen Vadium 
des Ausrufspreiſes belegt ſeyn, welches im baaren 
Gelde oder in annehmbaren und haftungsfreien 
öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe be⸗ 
rechnet, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Fami⸗ 
lien⸗Namen des Offerenten, dann dem Charak⸗ 
ter und dem Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 

Dieſe verſtegelten Offerten werden nach abgeſchloſ⸗ 
fener mündlichen Lizitazion eröffnet werden. Stellt 
ſich der in einer dieſer Offerten gemachte Anboth gün⸗ 
ſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beftboth, fo wird der Offerent ſogleich als 
Beſtbiether in das Lizitazions⸗ Protokoll eingetragen , 
und hiernach behandelt werden; ſollte eine ſchriftliche 
Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde / 
ſo wird dem mündlichen Beſtbiether der Vorzug 
eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den 
gleichen Betrag lauten, wird ſogleich von der Ezzita⸗ 
zions⸗Commiſſion durch das Loos entſchieden werden / 
welcher Offerent als Beſtbietber zu betrachten ſey. 

Sanok am 15ten September 1848, 


(2261) Anfündigung. (3) 

Nro. 16900. Wegen ungünſtigen Ergebnißes der 
auf den 11fen und 12ten September l. J. ausge? 
ſchriebenen Verpachtung der vereinten herrſchaftlichen 
und ſtädtiſchen Branntwein⸗Propinazion in Kamionka 
und des Gemeindezuſchlages von der Biereinfuhr da⸗ 
ſelbſt, wird hiezu ein neuerlicher Termin auf den aten 
und aten Oktober I. J. ausgeſchrieben, an welchem 
Tage die genannten Gefälle in der Magiſtratskanzlei zu 


Hamionka gegen Erlag des 100100 Vadiums an den 
Meiſtbiethenden werden bintangegen werden. 
Die näheren Lizitazions⸗Bedingniße werden bei der 
Thitazion bekannt gegeben werden. — 
Vom k. k. Kreisamte. 
Złoczow am 14. September 1848. 


Gegen — —— 


WH Ankündigung. (3) 

en PE Vom k. k. Lemberger Landrechte wird 
wt E ſenden und dem Wohnorte nach, unbekann⸗ 
Mann en des Anton Sinner, dann der Francisca 
e dnk geb. Sinner mittelſt gegenwärtigen Edictes be⸗ 
annt gemacht, es habe Hr. Kasimir Petryczyn un» 
term iten Dezember 1847 3. 36493 hiergerichts das 
Anfuchen geſtellt, damit denſelben aufgetragen werde, 
nachzuweiſen — daß die im Laſtenſtande der Güter 
Gnojnik im Hb. 227. S. 341. LP. 41. zu Gun⸗ 
ſten des Anton Sinner haftende Vormerkung der 
Summe von 600 fl. und 400 fl. gerechtfertiget ſey. 

Da der Aufenthaltsort der Erben des Anton Sin- 
ner und der Francisca Münk geb. Sinner unbekannt 
MŁ, fo hat das k. k. Landrecht zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ 
des⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Landesberger 
mit Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichtsadvokaten 
Dr. Fangor als Curator beſtellt, demſelben das Ge⸗ 
LĄ des Kasimir Petryczyn vom Aten Dezember 

7 Z. 36498. mitgetheilt, und aufgetragen, binnen 
90 Tagen nachzuweiſin; daß die oberwaͤhnte Vor⸗ 
merkung gerechtfertiget worden ſey, oder in der 
Rechtfertigung haͤnge, als ſonſt über das wiederholte 
Einſchreiten des Hasimir Petryczyn dieſe Vormer⸗ 
kung gelófcht werden wird. 

Durch diefes Edikt werden demnach die Erben des 
Anton Sinner und Francisca Münk geb. Sinner er⸗ 
inert, zur rechten Zeit die erforderlichen Rechts⸗ 
ehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu waͤhlen, und dieſem 
Andrechte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertpeidi> 
gung dienlichen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie 
lich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizume Den haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg den 5. September 1848. 


(22660) Uwiadomienie. (3) 


Nr. 9900. C. H. Sąd szlachecki Tarnowski ni - 
Niejszóm wiadomo czyni; a) niewiadomego imie- 
a, nazwizka ł „pobytu spadkobierców Teresy 

Baranowskich Michalczewskićj, b) niewiado- 
1280 pobytu Serafinie z Zborowskich Michalews- 
DÉI, a wrazie jéj śmierci niewiadomego imionia 
udzwiską j pobytu jój spadkobierców ; c) niewia- 
mego pobyta Genowefie Halaniockićj; d) nie- 
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wiadomego imienia i pobytu z Milkowskich Mosz. 
czeńskićj ; e) niewiadomego pobytu Pawłowi Le- 
wartowskiemu, a wrazie jego śmierci niewiado- 
mego imienia, nazwiska i pobytu jego spadkobier- 
com, iż przeciwko nim P. Leopoldyna z Michal- 
czewskich Eisenbachowa pod dniem 10, Sierpnia 
1848 do 1. 9900 pozew do postępowania ustnego 
względem zawyrokowania, Że wszelkie prawą ja- 
kie; 1. do Sumy 5000 złp. Teresie z Baranow- 
skich Michalczewskićj; 2. do Sumy 10000 złp. 
Serafinie ze Zborowskich Michalczewskićj; 3. do 
Sumy 4000 złp. Genofewie Hulanieckićj; 4. do Su- 
my 2486 złp. 18. gr. z Milkowskich Moszczyń- 
skiéj; a na koniec 5. co do ewikcyi ogólnćj i 
szczególnój Pawłowi Lewartowskiemu przysłałały 
i na dobrach Plesna na mocy ugody kupna i 
sprzedaży dóbr Siolec i Lęka w dniu 2. Pai- 
dzieroika 1782 w księdze własności 52. na stro- 
nio 125, pod l. 2. cięz. sa hypotekowane zprzy- 
czyny zadawnienia już dawuo ustały, zgasły i za 
prawnie nie istniejące uważane być maja, że ja- 
ko zgasłe i prawnie nie istniejące z dóbr Pleśna 
wymazane i do extabnlacyi zdolne uważne być 
maja, i jako takie z dóbr Pleśna wyextabulowane 
i wymazane być powinny, wniesła. A ponieważ 
pobyt, poczęści imie i uazwiska zapozwanych nie 
są wiadome, więc do ich obrony zarazem usta- 
nawia się, kuratora tutejszego adwokata P. Wit- 
skiego z zastępstwem adwokata P. Hoborskiego, 
temuż pozew z załącznikami wręcza się, i do u- 
stnego postępowania w tój sprawie stanowi się 
termin na dzień 9. Listopada 1848 o godzinie 10. 
zrana. Zapozwani zatóm napominają się, aby 
przed wyznaczonym terminem postanowionemu 
sobie kuratorowi pełnomocnictwo wraz z dowodami 
prawnómi udzielili, lub tóż innego adwokata za 
pełnomocnika sobie obrali, albo tóż osobiście na 
oznaczonym wyż terminie stanęli, inaczej bowiem 
sprawa ta z ustanowionym kuratorem podług ustaw 
sądowych przewiedzioną będzie, a zapozwani skut- 
ki opieszałości sami sobie przypisać będa musieli. 
Zresztą zapozwani 89 także obowiązani tego po- 
wodzce wskazaó któremu następne rezolucyi wrę- 
czone być mają, inaczéj takowe na piérwszym 
miejscu zapozwanym, lub gdyby ci Żadnój nie 
dali odpowiedzi temu, który odpowiadać będzie , 
a gdyby kilku odpowiadalo, temu znich, Który 
piórwój znich w pozwie jest polożonym sprawnym 
skntkiem wręczone zostaną. 
Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
Tarnow dnia 47. Siorpnia 1848. 


(2172) Edictu m. IO) 
Nro. 16629 Caesareo-Reginm in Regnis Gali- 
eine et Lodomeriae Judicium Provinciale Nobilium 
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Leopoliense Rdo Thomae Krajkowski Rdo Basilio 
Krajkowski, ‚Joanni Audykowski, Theodorae Kraj- 
kowska, Silvestro Rrajkowski, Josepho Hrajkow- 
ski, Floriano Wysocki, Abrahamo Iogber, Itzig 
Spatz et Luciano Jablonski iisdem nefors demor- 
tujs eorum haeredibns de nomine et domicilio 
ignoiis medio praesentis Edieti notum reddit: ex 
parte D. Ludovici Com. Zabieiski contra fiscum 
reg. Rdm Petrum Celewicz Rdn Lucam Celewicz, 
tum supra nominatos, puncto extabulationis Sum- 
mae 1250 Aur, c. 8, c. bonis Ottyniowice et Ho- 
rodyszcze inhaerentis, — una cum omnibus con- 
secutivis posilionibus oneribns et suboneribus. — 
sub praes; 24. Junii 1848, ad Nrum. 16629 huic 
Judicio libellum exhibitum, Judiciique opem im- 
ploratam esse. Ob commorationem suprafatorum 
partium ignotam eorum periculo et impendio Ju- 
dicialis Advocatus Dominus Fanger cum subsitu- 
tione Domini Advocati Witwicki qua Cnrator con. 
stituitur, cumquo juxta praescriptam pro Gali- 
cia in Codice Judiciario normam periractandum 
est. — Praesens Edictum itaque admonet ad hie 
r. fori Nobilium pro termino in diem 25. Octo- 
bris 1848, hora decima matutina ad contradic- 
torium praefixo comparendum, et destinato sibi 
Patrono documenta et allegaliones tradendum 
aut sibi alium Advocatum iu Patronum eligen- 
dum, et Judicio nominandum, ac ea legi con- 
formiter facienda, quae defensioni causae pro- 
ficua esse videntur; ni fiantet causa neglecta fue- 
rit, damnum inde enatum, propriae culpae impu 
tandam erit. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 49. Julii 1848, 


(2200) Edykt (3) 
Nro. 20272. Ces. Hrél. Sad Szlachecki Lwowski 
F. Rochowi Błeszyńskiemu i P. Mariannie Mierz- 
wińskićj a na wypadek nastapionćj śmierci ich 
spadkobiercom niewiadomym niniejszóm wiado- 
mo, że P. Maria Księżna Moutleart przeciwko 
nim lub też ich niewiadomym spadkobiercom 
względem extabulacyi wyroku appelacyjnego w ro 
ku 1800 wydanego wyrzekającego, iż pozwanemu 
Rochowi Bieszynskiemu od powódki Maryauny 
Mierzwińskićj tylko Summa 192 Zip. się należy, 
i ze pozwany owdj powódce koszta procesu w 
kwocie 9 Złp. 20 gr, zapłacić jest winien i wzmie- 
mionćej Summy 182 Zitp, na połowie wsi Ja- 
strzębi 910 częściach do powódki należącój w ks. 
wł. 420. str. 264. I. 24. dei, z podania 2go Gru- 
dnia 4800 roku do 1 28684 zaintabulowanych z (éi 
całćój połowy dóbr dnia 4. Sierpnia 1848 do 1. 
20272. pozew wniósła i pomocy sadowćj wezwała, 
w skutek czego do wniesienia obrony dzień 13. 


Listopada 1848 0 godzinie 10tćj zrana przeznśe 
cza się. A 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanch niewie” 
dome jest, przeto ces. Król, Sad Szlachecki BE: 
stanawia na wydatki i niebezpieczeństwo obro = 
P. Adwokata krajowego P. Fangora, zastępeg 8 
jego P.Adwokata krajowege Menkesa z którym 17. 
toczona sprawa według ustawy sądowćj galicy]? 100 
przeprowadzona zoslanie. ob» 

Wzywa sig wigc zapozwanych niniejszem 
wieszezeniem, aby w należytym czasie albo sam! 
stanęli, lub potrzebnych do obrony dowodów postano” 
wionemu obrońcy udzielili lub wéi innego obrobć 
eg sobie wybrali i Sądowi oznajmili, w ogólność! 
zaś służących do obrony prawnych środków użyli 
w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedba” 
nia skutki sami sobie przypisać będzie musieli: 

Z Bady c. k. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 8. Sierpnia 1848. 


(2286) (SE: ere (2) 

Nr. 19248. Magistrat k. miasta Lwowa spadko” 
biercom z imiouia i pobytu niewiadomym zma” 
łego Symche Mendlowicz wiadomo czyni, Ze prze” 
ciw tym, Beri Estreicher, względem extabulacy* 
i zmazania z realności 310 2j4 sumy 105 duk. 
czyli 4890 złp, z procentami po 5j100 dom. 14 
p: 408 n. 2 om. widocznemi, wydał pozwę, zatlém, 
gdy Mendlowicza masa nieobronną przedstawia się» 
dla zachowania tejże spornych praw, kuratora W 
osobie pana adwokata Komarnickiego z substytu- 
eyg pana adwokata Midowicza postanawia sie; 
rozprawy zaś sporu termin na 30. Listopada r. b. 
o godzinie 9. zrana oznaczonym jest, wzywa SIS 
przeto prawobierców Symche Mendlowicza, by się 
przed terminem, lub sami zgłosili lub zastępy 
innego w należytym czasie sądowi wskazali, be, 
wiem z zaniechania obojga wszelką wynikłość 
z prawa sami tylko sobie przypiszą. 

Lwów dnia 26, Sierpnia 1848. 


E beriet t 2) 

Nro. 18261. Vom k. k. Lembergen Landrechte 
wird dem Hrn. August v. Medwej mittelſt . 
genwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe wide 
denſelben und deſſen Geſchwiſter, der Herr Franz 
Ritter v. Kronwald wegen Zahlung einer Sumug 
von 16000 fl. C. M. ſ. N. G. unterm a8ten Ju 
1848 z. 3 18261, eine Klage angebracht, * 
richterliche Hilfe gebeten, worüber eine Tagſasuns 
auf den 16 Oktober 1848 um 10 Uhr Vormittag 
feſtgeſetzt iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten 
iſt, fo hat das k. k. Landrecht zu ſeiner © 
auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſtgen La 


(2281) 
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und Gerichts⸗Advokaten Dr. Cybulski mit Unter⸗ 
ſtellung des Hrn Londes⸗ und Gerichts⸗Advokaten 
Dr. Menkes als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der fuͤr Galizien vor⸗ 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte 
erinnert! zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erfchei- 
nen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem be⸗ 
fiefiten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ane 
deren Sachwalter zu wählen und dieſem Landrechte 
TRACILI überhaupt die zur Mertheidigung dien 
sch vorſchriftsmaßigen Rechts mittel zu ergreifen, 
Indem er Dë die aus deren Verabſäumung etwa 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Mathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg den 17. Juli 4848. 


(2260) Obwieszczenie. (2) 

Nro. 20604. C. k. Sad szlachecki Lwowski ni- 
niejszém awiadamia, Ze p. Edmund hr. Krasicki 
przeciw pp. Jozefowi i Maxymilianowi Ossolin- 
skim lub ich z pobytu nieznanym sakcessorom o 
uznanie i infabulacye własności całych dóbr Liska 
2 przyległościemi na dniu 17. Sierpnia 1848 do 
L 21640 w tutejszym Sadzie pozew wniósł, i po- 
mocy sądowćj wezwał, w skutek czego do prze- 
prowadzenia tćj sprawy termin na dzień 6, Gru- 
h. b. . „ godzinie 40. breed potudoiem wyz na- 
czonym został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych Jozefa 
i Maxymiliana Ossolinskih niewiadome jest, 
przeto ces. król. Sąd szlachecki postanawia na 
ich wydatki i niebezpieczeństwo obrońca p. Ad- 
wokata krajowego Habatha zastępcą zaś jego 
pana adwokata krajowego Gnoińskiego, z którym 
Wytoczona sprawa według ustawy sądowćj galicyj- 
akićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszém obwie- 
szczeniem, aby w należytym czasie albo sami sta- 
nęli, lub potrzebne do obrony dowody posta- 
üowionemu obrońcy udzielili, też innego obrońcę 
Bobie obrali i Sądowi oznajmili; w ogólności zaś 
słażących do obrony prawnych środków użyli, 
W przeciwuym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
Skutki sami sobie przypisać będą musieli. 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego 

We Lwowie dnia 5. Września 1848, 


(2287) Obwieszczenie. (2) 

e Nr. 8728, Przez C K. Sąd szlachecki tarnowski 
1 Folihsowi Duninowi Dinićjszćm wiadomo się 
. że P. J. Nep Dembinski do tutćjsze- 
ł Du przeciwko niema i innym względem za- 
coca sumy 494 zr. 48 kr. m. Kk z odsetkami 
pod dniem 24. Lipca 1848 do L. 8723 pozew 
wniósł, i pomocy sądowćj zawezwal, Gdy zaś 


Sad tutéjszy dla niewiadomego pobytu lub jego 
całkowitego z Panstw c. k. austryackich wydalenia 
się P. Feliksowi Duninowi tut@jszego adwokata P. 
Ligeze z zastępstwem adwokata PB. Rutowskiego 
za kuratora ustanowił, którego w tej rozprawie 
zastępywać będzie, dla tego upomina się P. Fe- 
liks Dunin, by na dzień 27, Października 1848 
o godzinie 10. z rana stawił się lub też kurato- 
rowi ustanowionemu dowody prawne, jeżeli jakie 
posiada przesłał, lub (éi nakoniec innego zastep- 
ce ustanowił, sadowi tutójszemu go wymienił, i 
to wszystko przedsiębrał, co dla swej obrony za 
zdatne uzna, w przeciwnym bowiem razie z tąd 
wyniknąć mogące złe skutki sam sobie tyłko przy. 
pisać będzie musiał. 
Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. 
Tarnow dnia 10. Sierpnia 1848, 


(2265) East © (2) 

Neo. 849-850. Von dem Juſtizamte der Serra 
fchaft Zaleszczyk Czortkower Kreiſes, wird hiermit 
bekannt gemacht, daß am 9. d. M. der k. k. Kreis⸗ 
Dragoner Zofepb Burkuſch ohne Leibes⸗ Erben und 
ohne letzwillige Anordnung verſtorben iſt. 

Es werden daher diejenigen, welche auf dieſen 
Nachlaß einen Erbanſpruch haben, oder zu haben 
vermeinen, denſelben binnen der Friſt von einem 
Jahre um ſo ſtcherer hiergerichts anbringen, als 
ſonſt die Verlaſſenſchaft denjenigen aus den Dë 
Angemeldeten eingeantwortet werden würde, welchen 
nach den Geſetzen hierauf ein Recht zukommt. 

Aus dem Zaleszezyker Juſtizamte am 22. 
Auguſt 1848, 


(2270) Edikt. 2) 
Nro. 1128. Bom Magiſtrate der k. freien Kan» 
delsſtadt Jaroslau wird Biemit bekannt gemacht, daß 
auf Anſuchen der Executionsführer Ber Linder et 
Isaac Friedſertig zur Befriedigung der auf der, für 
Schaja Hornik ob der Antpeilshätfte des Herſch Ro⸗ 
ſenfeld Nro. Cons. 43 Stadt intabulirten Summe 
pr. 2000 fl. W. W. stat. pass. positio 23. supra 
intabulirten Forderung von 645 fl. C, M. stat. 
pass. pos, 27. ſammt den vom 18. Jänner 1848 
als vom Tage der bewirkten Intabulation laufenden 
4 ojo Verzugszinſen, dann der mit dem hiergericht⸗ 
lichen Urtheile ddto 29. Auguſt 1846 Z. 1144 zuer⸗ 
kannten Gerichtskoſten im Betrage von 21 fl. 55 kr. 
C. M. wie auch der gegenwärtigen Executionskoſten 
im gemäßigten Betrage von 1 fl. 57 kr. C. M. 
die öffentliche Feilbiethung der im Paſioſtande der 
Realität ſub Nro. Cons. 48 pos. 23 haftenden Guma 
me von 2000 fl. W. W. zu Gunſten der gedachten 
Executionsführer bewilligt, und in 3. Terminen, und 
zwar: im erſten am 26. Oktober 1848, im 2. am 


46. November 1848 und im 3. am 30. November 
1848 unter nachſtehenden Lizitazionsbedingniſſen vor⸗ 
genommen werden. 

Lizitazions⸗Bedingniſſe: 

4) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der 
Summe mit 2000 fl. W. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 40 Perzent 
von 200 fl. W. W. als Angeld zu Handen der Li⸗ 
zitations⸗Commiſſion im Baren zu erlegen, welche 
dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerech⸗ 


net, den übrigen aber nach der Lizitazion zuruckge⸗ 


ſtellt werden. 

3) Vom Erlage des Vadiums wird bloß der Exe⸗ 
cutionsführer befreit. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet den Kaufſchilling 
binnen vierzehn Tagen vom Lage der Zuſtellung 
des Beſcheides über die zur Wiſſenſchaft des Gerich⸗ 
tes genommene Lizitation gerechnet gerichtlich zu er⸗ 
legen, mit Ausnahme des Executionsführers, welchem 
für den Fall, als er Beſtbiether bliebe frei ſteht, ſei⸗ 
ne exequirte Forderung von 645 fl. C. M. ſ. N. G. 
mit dem Kaufſchillinge zu compenſtren, welcher als⸗ 
dann nur zum Erlage des Kauſſchillingsreſtes im 
obigen Termine gehalten wird. — Sollte ſich aber 
ein oder der andere Gläubiger weigern die Zahlung 
vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungs⸗ 
Termine anzunehmen, ſo iſt der Erſteher 

5) verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebo⸗ 
thenen Kaufſchillings zu übernehmen. 

6) Sollte die Summe in der erſten 2 Terminen 
nicht um den Ausrufspreis an Mann gebracht wer⸗ 
den können, fo wird im Grunde der ff. 148 und 
452 d. ©. O. und des Kreisſchreibens vom 11. 
September 1824 3. 46612 das Erforderliche einge⸗ 
leitet werden. 

7) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, 
und ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger 
ihre Forderungen bei ihm belaſſen wollen, ſo wird 
ihm das Eigenthums. Dekret ertheilt, und die auf der 
fraglichen Summe haftenden Laſten extabulirt, und 
auf den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

8) Sollte er hingegen den gegenwärtigen Lizita⸗ 
ions⸗Bedingungen in was immer für einem Punkte 
nicht genau nachkommen, ſo wird die Summe auf 
feine Gefahr und Kofien in einem Lizitazionstermine 
veräußert werden. 

9) Hinſichtlich der auf derſelben haftenden Laſten 
werden die Kaufluſligen an das Grundbuch gewieſen. 

Von dieſer Lizitazion werden ſtreitende Partheien 
der urſprüngliche Schuldner Herſch Roſenfeld, dann 
jene Gläubiger, die mittlerweile ein Tabularrecht auf 
dieſer Summe erhalten ſollten, mittelſt des ihnen 
beigegebenen Sachwalters Herrn Franz Rutkowski 
veritändigt. 

Jaroslau am 19. Auguſt 1848, 
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2255) E d y Het. (2) 

Nr. 847. Z strony Sądu magistratualnego k. 
miasta Stryja, na zaspokojenie sumy 34 2x. 
m. k. z należącemi śię od 1. Listopada 1841 po 
4|100 procentami i kosztami prawnemi W "Wo" 
cie 5 zr. 15 kr. m. k. przez Ignacego i Matt" 
anne Jaworskich przeciw Janowi Blosowskiem“ 
odzyskanćj, licytacya połewy realności pod nem 
40 w mieście Stryju leżącój, w dniach 18go P 
dziernika, 15 Listopada i 18. Grudnia 1848 10, 
ku, każdą razą o godzinie 4. popołudniowćj pod 
następującemi kondycyami rozpisnje się: 

4, Za sumę kopna i sprzedaży stanowi się war” 
tość szacunkowa 275 złr. m. k. z którćj każden 
licytant 10/100 jako wadium do rąk komisyi licy” 
tacyjnéj złożyć ma. 

2. Wadium to kupicielowi w cenę kupna i sprze” 
daży policzone, innym zaś licytantom po ukol- 
czonćj licytacyi zwróconćm zostanie. 

3. Nabywca obowiazanym będzie w przeciąg” 
dni 14. po zatwierdzeniu aktu licytacyjnego cenę 
kupna i sprzedaży do depozytu sądowego złożyć» 
gdyż w przeciwnym razie na koszt i viebezpieczeń* 
stwo tegoż relicytacya realności wzwyż wspomnio” 
néj w jednym tylko terminie rozpisana, w któ” 
rym takowa za jakąbądź cenę sprzedaną będzie: 

4. Gdy się nabywca wykaże, że cenę kupna * 
sprzedaży złożył, na ten czas temuż dekret wia- 
sności wydanym, dlugi zaś na tójże połowie real- 
ności ciążące, ma cenę kupna i sprzedaży prze” 
niesionemi będa. 

Do przedsięwzięcia wymienionćj Jicytacyi dele- 
guja się PP, Sendyk Gnatkowski, Assesor Hasz * 
Akcessista Winnicki. i 

O licytacyi tój zawiadamiają się Jan Dëser: 
Wiktorya Kłosowska, lub ich spadkobiereY, u- 
imienia i mieszkania nieznajomi, którym 24 , 
ratora Fabiana Kłossowskiego przeznacza się 
czóm także i król. Fiskus informuje się. 

Z Rady Magistratu wolnego R. miast** 

Stryj dnia 17. Czerwca 1643. 

— . |) | |. ----- ee 
(2245) Kundmachung. 2) dt 

Nr. 20752. Vom Magiſtrate der kön. Hauptſta d 
Lemberg in den Königreichen Galizien und Leg 
rien, wird durch gegenwärtiges Edict allen Mh 
denen daran gelegen, anmit bekannt gemacht, d fe 
von dem Magiſtrat in die Eröffnung eines Sone 
über das geſammte hier in Galizien bene 
weg- und unbewegliche Vermögen des erste ligt 
hieſtgen Handelsmannes Johann Steidl at E 
worden. Daher wird Jedermann, der an FF 


dachten Verſchuldeten eine Forderung zu E De: 
rechtiget zu fein glaubt, anmit erinnert / 
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cember 184g die Anmeldung ſeiner Forderung in 
Oeſtalt einer förmlichen Klage wider den Advokaten 
errn Dr. Tarnawiecki als beſtellten Vertreter der 
Maſſe alſogewiß einzureichen, und in dieſer nicht 
nur die Richtigkeit der Forderung, ſendern auch das 
Recht, Kraft deſſen er in dieſe oder jene Claſſe ge⸗ 
ſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, als im widri 
drigen nach Verfließung des erfibeflimmten Tages 
niemand mehr angehört werden, und jene, die ihre 
orderung bis dahin nicht gemeldet haben, in og, 
It des geſammten in der hieſigen Stadt befindli⸗ 
chen Vermögens des eingangs benannten Verſchul⸗ 
deten ohne Ausnahme auch dann abgewieſen ſein 
ollen, wenn ihnen wirklich ein Compenſationsrecht 
gebührte, oder wenn fie auch ein eigenthümliches 
Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn 
auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Ver⸗ 
ſchuldeten vorgemerkt wäre, alſo daß derlei Glau⸗ 
biger vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig 
ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Compenſa⸗ 
tions⸗Eigenthums oder Pfandrechtes, die ihnen an⸗ 
ſonſt zu ſtatten gekommen waren, abzutragen verhal⸗ 
ten wären. Wornach ſich alſo Jedermann zu achten 
und für Schaden zu hüten hat Denn ſo verordnen 
es die für k. k. Erbländer beſtehenden Geſetze. Ur: 
brigens werden ſämmtliche Gläubiger zur Wahl ei⸗ 
nes Ausſchußes und Vermögens⸗ Verwalters oder 
Beftattigung des inzwiſchen aufgeſtellten Verwalters 
auf den 48. December 1848 9 Uhr früh vorgeladen. 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 

den 9. September 1848 


Obwieszczenie. 


Nro. 20752 - 1848. Od magistratu sądowego sto- 
łecznego miasta Lwowa w królewstwach Galicyi i 
Lodomeryi mócą niniejszego edyktu, wszystkim 
tym, do których należy, wiadomo się czyni: iż 
od tegoż magistratu pozwolono jest, aby do całe- 
go majątku tak ruchomego jako tóż i nierucho- 
mego zmarłego kupca Jana Steidla zbieg Wierzy- 
cielów był otwarty. Niniejszem przeto wszyscy, 
którzykolwiek i jakiekolwiek naprzeciw zadłużo. 
nego Jana Steidla prawo mieć rozumieją, uwia- 
damiają się, ażeby pretensye swoje przez wydanie 
zwykłego Pozwu naprzeciw postanowionego w oso- 
bie adwokata p. Tarnawieckiego, obrońcy prawa 
do tutejszego c. k. stołecznego miejskiego Iwow- 
skiego magistratu tóm pewnićj 9, grudnia 1848 
podawali i w tóm nietylko rzetelność swojćj pre- 
tensyi, ale tóż i prawo, mocą którego w wéi lub 
1 klasie umieszczonymi być Zadaja, okazali, 
ile że po upłynieniu przepisanego czasu, nikt wię- 
cy słuchany nie będzie, i ci, którzy do tego czasu 
z pretensyami awemi do sadu nie nadgłoszą się, 
do wszystkich rzeczonego dłożnika w mieście tu- 
tejszóm znajdnjących się dóbr bez żadnego wyjg- 


cia oddaleni zostaną, chociażby im lub prawo do 
wspólnego porachanku słażyło, lub rzeczy jakićj 
ptawóm własności z masy domagać się mogły, lub 
gdyby ich preiensya na rzezey jakićj nierachomój 
do dłużnika należącćj zabezpieczona była tak da- 
lece, iż takowi wierzyciele, gdyby co masie winni 
byli, mimo tego, iz im prawo do nadgrodzenia 
sobie własności, lub zapisu służyć by mogło, ding 
zapłacić powinni będą. Podlug tego więc każdy 
ma sobie postąpić i szkody unikać, gdyż w (ëm 
na e k. dziedziczne kraje ustanowionych praw 
przepis zachodzi. Na ostatek celem obrania depu- 
tacyi i kuratora masy, lub zatwierdzenia tymcza- 
sowo usianowionega wszyscy wierzyciele na dzień 
48. grudnia 1848 o godzinie 9. zrana stawić się 
mają. b 
Z magistratu k. głównego miasta Lwowa, 
dnia 9. września 1848. 


(2110) Ogłoszenie. 2 

Nro. 16922. Ces. k. Sad szlachecki Lwowski 
Zofię Glebocke niniejszóm uwiadamia, że w sku- 
tel! prośby przez Hoostantego Fihausera pod dniem 
28. Czerwca 1848 do J. 16922 podanćj, na funda- 
mencie kwitu z dnia 29, Września 1845 zmaza- 
nie sumy 4000 złr, w. w. z odsetkami 81100 od 
dnia 24. Czerwca 1813 rachować się mającemi 
2 dóbr Bruśnika Tabuli krajowćj pod dniem dzi- 
siejszym nakazane zostało. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanój Zofii Gło- 
gowskićj niewiadome jest, przeto c. k. Sąd szla- 
checki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońcą p. adwokata krajowego Kabatha, zastępcą 
zaś jego p. adwokata krajowego Starzewskiego, 
któremn rezolucya niniejsza doręczoną została. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego, 

We Lwowie dnia 5. Lipca 1848. 


(2214) Edikt. 2) 
Nro. 2474 Vom Magifirate der k. Kreisſtadt 
Neusandez wird hiermit kundgemacht, daß Mendel 
Luſtig hiergerichts unterm 24. Auguſt 1848, Zahl 
2474 im Sinne des $. 201. der G. O. ein Gee 
ſuch überreicht und um die Amortiſirung der auf 
deſſen Ordre zu Kesmark am 19. Mai 1848 aus⸗ 
geſtellten, vom Jakob Blumenſtock zur Baglung der 
Summe von 1100 fl. C. M. und von Eifig Hö⸗ 
nig zur Zablung der Summe von 600 fl. C. M. 
acceptitten und in Verluſt gerathenen Prima⸗Wech⸗ 
ſel gebeten habe. Nachdem die gedachten Acceptanten 
ihre mittelſt dieſer Wechſel übernommenen Zahlungs⸗ 
verbindlichkeit hiergerichts anerkannten, fo werden 
diejenigen, welche dieſe Wechſel in Haͤnden haben 
dürften, aufgefordert ſolche binnen einem Jahre 
3 


vom Heutigen um fo gewiſſer vorzubringen, als ſon⸗ 
ſten ſolche für nichtig erklaͤrt, und Jakob Blumen⸗ 
ſtock, ſowie auch Eiſig Honig darauf ihnen Rede und 
Antwort zu geben, nicht mehr verbunden ſein werden. 

Aus dem Nathe des k. Stadtmagiſtrats Neu- 
sandez am 28. Auguſt 1848. 


(2243) Konkurs. (2) 
Nr. 2007. Zur Beſetzung der ſtaͤdtiſchen Hebam⸗ 
menſtelle in Sokal Zolkiewer Kreiſes mit der jähr⸗ 
lichen Beſtallung von 50 fl. C. M. wird der Kon⸗ 
kurs bis 15. November 1848 ausgeſchrieben. Die⸗ 
jenigen, welche dieſe Stelle zu erlangen wuͤnſchen, 
haben ihre Geſuche bis dahin bei dieſem Magiſtrate 
einzureichen, und ſich über ihr Geburtsort, Alter 
Stand, Religion, über die Kenntniß der polniſchen 
und deutſchen Sprache, dann über ihren moraliſchen 
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Lebenswandel und über die erlernte Hebammenkunſt 
durch Beibringung des Diploms auszuweiſen. 

Vom Sokaler Magiſtrate am 30. Auguſt 1848. 
(2277) Lizitations⸗Ankündigung (2) 

Stro. 14021. Von Seite des Sanoker k. k. Kreis⸗ 
amtes wird hlemit bekannt gemacht, daß zur Ues 
berlaſſung des der Stadt Dobromil in ihrem Be⸗ 
reiche zuſtehenden Biererzeugungs⸗ und Ausſchanks⸗ 
rechtes auf die Zeit vom 1ten November 1848 bis 
Ende Oktober 1851 die 2te am 22ten September 
und endlich eine ste Lizitazion am 10ten Oktober 1848 
in der Dobromiler Magiſtrats-Kanzlei Vormittags 
um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetiam fisci beträgt 1227 fl. Sage! Ein⸗ 
tauſend Zweihundert Zwanzig Sieben Gulden in 
Con. Münze und das Vadium 122 fl. 42 kr. C. M. 

Sanok am Bien September 1848. 


Anzeige Blat. 


Dostrzeżenia meteorologiczne we Lwowie. 


Barometr sprowa- 


Doniesienia prywatne. 


RB A z 
a 


dzony do 02 'Termo- metr 
1 Czas Rara — metr "e miary Wiatr Stan atmosfery 
miesiąc Reaum, linie |paryz- 
paryz. | wiedeńsk, paryzk, pC.| kiej 


U 
, ©| 27,213 
26. Września 2. Po- 27,201 
10. N.] 27,257 |27 11 10 
JW ©| 27,260 198 0 e 
* 2. Po- 27,218 7 113 
10. N.] 27,206 27 11 6 
Średni stan temperatury powietrza : 
— — wilgoci — 


EM w przeciągu 24 godzin 


najniższa 


Kurs lwowski 
w mon, konw. 

Dnia 29, Września, zr, kr, 
Dukar cesarski - - - - - - 5 4 
Dukat holenderski F 
Rubel rosyjski - - - - - - - 1 A 
— — polski * Zl. pol) - - - - - — 125 

Listy zastawne galicyj- \ żądają 105 
skie (prócz kuponu (za 100 zr. d a 102 30 


R urs wiódeński. 
Srednia cena. 


Dnia 22, Września, 
pCtu. w K. 
) 79 104 


Obligacyje długu Stanu - - - - - 6 
Obligacyje wiedeńskie bankowe - = (212 ) 50 
(Skarb.) (Domest,) 


x „ „M. K.) (M. K.) 
Obligacyje Stanów Austryjackih (3 )— — 
owyżej i niżej Anizy, Czech, (2 1j2 

Morawii „ Szlazka i Śtyry , (2 14 
Krainy, Karniolii i Gorycyi (2 


) 
) 
) 40 


— 


ER 
— ——|Oichm. 3.wiecz.desz, błysk, 
— ——|chmurno 


d. 26. Września : 12,10; d. 27, Września: 12, 83; 
3 87 pCt, 


Temperatura powietrza en ) 06, Wrzesnia 1 07.Wrzeiu. Géi 
Z" e ee eege E ch, (dka or ien 


7 
9,0 


Akcyje bankowe jedna po 1002 ZIR, M. K. 
Listy zastawne galicyjskie za 100 ZR. 


Dnia 23. Września : 
Obligacyje długu stonn - - - - - (5 79 
detta 


Pożyczka do wygrania przez losy z r. 


1839 za 250 z.... 220 508 
detto (21 54 = ) 
Skarb.) Domest, 
It K.) (M, K.) 
Obligacyje Stanów Austryjacpich (5 ) — 5 
m) i niżój Aniyy, Czech, (2 Je 2 z 
Morawii, Szłązka 1 Styry, (2 1% — — 
Krainy , Karniolii i Gorycyi (2 — 
Akcyje bankowe , jedna po 1085 ZIR. M. K. 
Akcya północnćj kolei żelaznój Cesarza 
Ferdynanda za 1000 ZIR. - - 7 = - - 1047 12 
Listy zastawne galicyjskie za 100 ZIR, A 
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Bure wexlowy w M. KH. 
z dnia 21. Września, 


Amsterdam, za 100 talar; Kur, 150 G. 2 mies, 
Augsburg, za 100 ZR. Kur,, ZIR, 107 102 G. 2 mies, 
Frankfurt u M. za 100 zr. 20 fl. stopyzr. 108 B. 3 mies · 
Hamburg, za talar, bank, 100 Kur, Ta, 10 G. 2 mies 
Liworuo, za 300 Lire Toskany zr, 107 G. 2 mies. 
Londyn , za funt szterlingów zr. 10-52 G. 3 mies, 
Medyjolan, za 300 austr. Lir, zr. 107 G. 2 miese 
Paryż, za 300 franków Zr. 128 B. 2 mies“ 


Przyjechałi do Lwowa. 
Dnia 26go Września: 


Strzelecki Jan, z Kukizowa. — Batowski Antoni, z 
Kulikowa, — Krnkowicz Józef, z Uliczka, — Obertyński 
Alexander, z Stronibab, — Klaczkowski Frańciszek, z 


Dnia 27go Września, 

Książę Lichtenstein, z Vinogrodu, — Hrabia Konarski 
lgnacy, z Przemyśla, — Baron Bees, z Łoziny, — Baron 
Linker Maxymilian, z Szymkowa, — Szymański Ignacy, 
z Przemyśla, — Herold, i Włod, c. k. Podporucznicy , 
z Węgier, — Werner, c, k, Porucznik; z Tarnowa, 


Wyjechali ze Lwowa. 
Dnia 26go Września : 
Stojowski Felix, do Zwolec, — Chojeccy Stanislaw $ 
Zyginund, do Postuimytów. 
Dnia 27g0 Września: 


Szymanowski Szymon, do Spassowa. — Felsztyńskij Właz 
dysław, do Sambora, 


Na c, k. Loteryi we Lwowie wyciągnięto dnia 27g0 
Września 1848 roku następujących pięć numerów, 


47. 15. 24. 60, 71. 


Zółkwi, — Tchornicki Konstanty i Bielawski Henryk, 
z Wiednia. — Dobrzeński Józef „ i Walter Leopold, 


Przyszłe ciągnienia nastąpią dnia "eat 21go Pażdzierz 
z Sambora, — Merl, c. k. Kapitan, z Krakowa. 


nika 1848 roku. 


— 


(2208) Pränumerations⸗ Anzeige: (1) 
Im Verlage von Leop. Sommer (vorm. Strauß) in Wien, Stadt, Dorotheergaſſe Nr. 1108 und 
durch alle Poſtämter kann pränumerirt werden auf das IV. O.uartal der 


Allgemeinen Oeſterreichiſchen Zeitung. 


Der Pränumerationspreis vom 1. October bis letzten Dezember in Wien betragt 4 fl. 30 fr. „ mit 
täglicher Poſtoerſendung 6 fl. 80 fr. C. M. — Auswärtige Pränumerationen gejcheben bei den zuuächſt 
gelegenen Poſtämtern unter genau und deutlich geſchriebener Adreſſe nebſt Angabe der nächften Poſtſtation. 
Die Allgemeine Oeſterreichiſche Zeitung erſcheint täglich zweimal mit Ausnahme des Sontags Abends 
und Montag Früh, und zwar Morgens ein ganzer Bogen, Abends ein halber und ſo oft es nöthig, na⸗ 
mentlich immer Montag Abends ein ganzer Bogen. 

Die Redaction diefer Zeitung wird der frühere Hauptredacteur Ernſt von Schwarzer unverweilt über⸗ 
nehmen, ſobald deſſen wiederholte Bitte um Enthebung von ſeinem gegenwärtigen Amte angenommen iſt. 

Die Allgemeine Oeſterreichiſche Zeitung wird fortan eine vermittelnde, verſöhnende Stellung einnep⸗ 
men und feſthalten. Die Partheien haben Do gebildet, Theorie und Praxis eben einander feindlich gegen⸗ 
über. Die Allgemeine Oſterreichiſche Zeitung wird fortfahren zu zeigen, was dle erſtere fordert, aber von 
nun an mehr hervorheben, was die letztere zuläßt. Sie hat redlich mitgeholfen, fe lange: es galt, das Alte, 
unbrauchbar Gewordene niederzureißen; fie wird dieß auch ferner thun, doch wird ſie den Zeitpunct nicht 
verkennen, welcher endlich ein Ruhepunct werden will; fe wird nun vorzüglich mithelfen aufzubauen, zu 
organiſtren, und einen geordneten Gang in das wild bewegte öffentliche Leben der Geſellſchaft und des 
Staates zu bringen. £ ] | 

Dieſem Unternehmen find neue, ausgezeichnete Kräfte gewonnen worden; die Tagsneuigkeiten werden 
mit möglichſter Schnelligkeit und bp durchgängig in Originalcorrespondenz aus dem In- und Auslande 
"ob und die Reichstagsberichte und Reichstags⸗Kritik durch bewährte Berichterſtatter und Publiziſten 

eſorgt. 4 

Somit wird die Allgemeine Oeſterreichiſche Zeitung, welche durch die öffentliche Mei nung ſchon längſt 

als das wichtigſte politiſche Organ des Kaiferſtaates anerkannt iſt, durch unausgeſetztes Streben ihren ruhm⸗ 


lichen Ruf bewahren. i / 

Die Expedition, welche während der Uebergangsperiode von der Poſt in die Hände des Verlags zu 
mehreren Klagen Anlaß gab, erfolgt jetzt auf das Regelmaͤßigſte, und allfälligen Beſchwerden ſoll unge⸗ 
faumte Abhilfe werden. 


Der Verlag der Allgemeinen Oeſterreichiſchen Zeitung. 
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(2300) (1) 
Bei allen Pofttämtern wird Pränumeration angenommen auf die Zeufehrift: 


„Die Preſſe.“ 


Das Journal beſpricht in leitenden Artikeln alle Fragen der Politik des Rechts, der Oeko⸗ 
nomie und Finanzen, den Fortſchritt in jeder Weiſe ſucht es durch Belehrung des Volkes uͤber feine wah⸗ 
ren Intereſſen zu fórbern. Die freieſte Entwicklung ohne von allem Gegebenen abgeſehen, iſt ſeine Auf⸗ 
gabe. Es will die Demokrathie in monarchiſchen Formen aufrichtig und redlich, aber es tritt ſtark un 
offen Allem entgegen, was die Anarchie zur Herrſchaft bringt. — Für Unterhaltung bietet das Feuilleton 
durch Beiträge der ausgezeichnetſten Publiciſten reichen Stoff. — Es bringt ale Neuigkeiten des 
Tages aus allen Theilen der Welt und hat auch für den Geſchäftsmann Intereſſe, weil es einen 
täglichen Bericht über den Verkehr in Waaren und Geld mit Angabe der Kurſe bringt, und ſo gleichzei⸗ 
tig ein gut geführtes Organ des Handels wird. 

Der ſeltene Erfolg, die ſchnelle Verbreitung, deren es fich gleich in den erſten Tagen feines Er: 
ſcheinens zu erfreuen hatte, die günftigen Urtpeile der bedeutendſten Zeitſchriften burgen für feinen innern 
Werth. 

Es erſcheint mit Ausnahme des Montags jeden Tag einen Bogen ſtark und koſtet im jährlichen 
Abonnement nicht mehr als a fr. C. M. taglich. Der Abonnementspreis mit täglicher Poſtverſen⸗ 
dung iſt ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl. C. M. 

Einzelne Blätter koſten 2 kr. C. M. Die Expedition iſt in der Stadt, Wollzeile Nro. 778. 

Wien den 20. September 4848. 
Z an gg, Herausgeber. 
Dr. Leopold Landſteiner,, Hauptredakteur. 


pue Uwiadomienie. 0 


Nie podpisany poruczył Ajencye dla c. k. pierwszego austryjackiego towarzystwa zabespieczającego 
w Wiódniu niZej wymienionym Panom w następujących mićjscach jako to: 


Panu L. A. Jamrugiewiczowi aptekarzowi w Mieleu, 


„ Piotrowi Grabowiezowi e w Mosciskach, 

„„ Janowi Distl * w Rawie, 

„ A. Gotwaldowi kupcowi w Złoczowie, 

„ Jedrzejowi Zatwarnickiemu w Brzesku. 
Panom Braciom Szubuth i Mörl kupcom w Brzeäanach, 


Szanowna publiczność raczy się łaskawie w interesach tyczących się zabezpieczenia od poża- 
rów w wyżćj wymienionych miesiącach tylko do tych nowo mianowanych PP. ajentów uda- 
wać, albowiem do tych czas w powyższych miejscach istniejące Ajencye zniesione zostały. 

Łwow dnia 3. Września 1848. 


Florian H. Singer, 


główny ajent wićdeńskiego c. k. nprzywil . 180 
austryackiego towarzystwa zabezpieczającego- 


4 1 2 Lé 8 A [4 3 
Gau Dla rodziców i opiekunów, a 
Nauczyciel, który potoczne przedmioty, oraz i lekcye na fortepianie podłag najpraktyczniejszych 
metod udziela, zgłasza się do odpowiednego zatrudnienia. a 
Informacya bliższa przy ulicy Rrakowskiéj obok Akadbinii pod Nrem 74 na 2gim piętrze, wchód 
przez balkon. 
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